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Zusammenstoß aus der Arbeilskonserenz .
Favismus und Sozialismus .

^ is. Kens , 3. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
der Vollsitzung der Arbeitskonferenz kam es heute zu dem er-

Zusammenstoß zwischen dem Vertreter der Amsterdamer Eewerl-
schaften und dem Vertreter Italiens .

der Kommission zur Prüfung der Vorlagen war das Mandat
5 italienischen Gewerkschaftsvertreters Rossoni gegen die Clim¬

en der Zweiten Internationale als rechtsgültig erklärt worden.
>e Vertreter der Zweiten Internationale haben einen Bericht ver -

M , der sich in außeordentlich scharfen Worten gegen das italienische
. wendet. Nachdem der Präsident Chatterjee in der Voll-

zur versöhnlichen Behandlung des Problems aufgefordert
betrat der Arbeiteroertreter M e r t e n s -Belgien die Tri -
Er erklärte kategorisch , daß die Arbeitnehmergruppe das

»ndat Rossonis nicht anerkennen könne . Nach ihm redete M i -
der Regierungsvertreter Italiens . Er wandte sich gegen

g
e Italien beleidigenden Ausdrücke in dem Bericht der Minderheit ,

erklärte , daß Italien den Artikel 389 des Versailler Vertrages
cht verletzt habe, denn es habe den Vertreter der größten Arbeiter -
Einigung als Arbeiteroertreter nach Genf entsandt . Rossoni müsse

. 5 solcher anerkannt werden, da es keine andere Arbeiterorganisation
Italien gebe als die faszistische. Uebrigens verbat er sich eine

'nm ' stf)ung in die inneren Angelegenheiten Italiens .

t ^ ! it großer Spannung wurde die Antwortrede Iouhaux '
kartet. Sofort betrat er die Tribüne , um zu einem

großen Schlag gegen den Faszismus
^ uholen . Man wird neugierig sein können, welches Echo diese
kft ? faszistischen Lager hervorrufen wird . Zunächst stellte er
|J .'. Mi der Minderheitsbericht Wort für Wort den Tatsachen ent-

und versicherte dann , daß die Gewerkschaftsvertreter jedes
ih ^ ihren Protest wiederholen werden, auch gegen den Willen der
si

'ü ' -rung. die nicht die Mehrheit des Volkes vertrete . Er setzte
^ . »ann mit alten faszistischen Aussprüchen auseinander , wie z. B.

Demokratie ist beerdigt" oder „Die Zahl spielt keine Rolle"

SfJt "®
.cr faszistische Staat ist unparteiisch"

. Iouhaux setzte diesen' eit immer in geschickter Form eine Antithese gegenüber.

^ ach 15 Minuten Redezeit entzog der Präsident ihm das Wort .
^

ttcis verlangte , daß Iouhaux seine Rede fortsetzen könne . Miche -
^ terstützte diesen Antrag unter allgemeiner Heiterkeit, und

*»!>„ * dankte für die „Zusatzfreiheit" . Er schloß seine Ausfüh -
led? . der Versicherung: „Wir werden unsere Proteste fort-

8 n> solange Italiens Freiheit unterdrückt ist.
^ Nach Iouhaux nahm fast unter noch größerer Spannung der

^
ra McIretäre der faszistischen Gewerkschaften das Wort zu einer
? ort an Iouhaux . Rossoni setzte sich in einer sehr ernsten

tnm
Dlc l beachteten Rede mit der zweiten Internationale in tempe-

entvoller Weise auseinander . Allerdings hatten
** Vertreter der Arbeitgebergruppe den Saal demonstrativ ver-

% „
,0|ien'

ften n kann die Gewißheit haben, daß sie die Rede Rossonis im
lich^ aphjschen Bericht sehr eifrig nachgelesen haben. Ausführ -
9Ut ; r

' e ber Redner dar , daß das faszistische System kein System
^ ierdrückung der Arbeiterschaft sei . Davon lege am besten die

k(S Zeugnis ab, daß ein großer Teil ehemaliger Sozialisten in
»

F' i 'che ^ aS er übergegangen sei . Der Faszismus habe die
i^ " !chaften diszipliniert . Allerdings predige der Faszismus nicht
schQtf.

r
. nut die gewerkschaftliche Freiheit , sondern auch die gewerk -

♦ Verantwortung . Die Sozialisten hätten keinen Mut , das
s«^

"^ ortungsgefühl auszubilden . Man könne nicht immer nur
»tonV1 Unb fordern, sondern man müsse auch verdient haben, was

fordere.
f 9 j ^.UsfüWich legte Rossoni dann das Funktionieren der
neiieV ^ ' Ichen Gewerkschaft dar und ihre Stellungnahme zum
so lc

'talicnijtfjen Arbeitsgesetz. Uebergehend auf die von Iouhaux
Unb f.

^ geforderte Freiheit erklärte er : „Ihr sagt , der sozialistische
Äi^ .^ okratische Staat sei Euer Ideal . Ich sage , wenn Ihr zur
*011,

Qjt , vsiuui | ei vi/Uei ^ utui . | uyt , urcuu o *#1 owl-
•olle

mmt . wird es keine Freiheit mehr für Andere geben . Wir
^ eibt

" unser Faszistensystem nicht aufdrängen . Es ist und
^ as italienisches.

" Er griff dann die Worte des italienischen
hiil^ ^ kretärs Grandi auf . der gesagt hat , daß Italien sein Ver-
"Ui[ie

s ' Um Internationalen Arbeitsamt einer Revision unterziehen
Cr die Anfechtung des Mandats von Rossoni fortdauere .

Worte folgendermaßen aus : Wir denken nicht daran,
l-gte die&Hs i '

5etaü
r
t

internationalen Arbeitsorganisation auszutreten oder uns
»>ix »^ ^ n zu lassen . Man müßte uns schon hinauswerfen , wenn
vrg^

".' nlollten . Denn der Völkerbund ist die einzige internationale
J lat ' on . zu .der wir Vertrauen haben. Wenn wir anders han-

?etiam n ' ^ ill es heißen , daß wir uns direkt an die Plenar -
>tt ?' iung des Völkerbundes wenden könnten, um unsere Rechte

^uternationalen Arbeitsorganisation zu erkämpfen.

Der empfindliche Poinear^.
Wieder schwere Zusammenstöße bei der Russendebatte .

\ t
'
r

" Varjs , 3 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
»

obxj
"" ^ sische Kammer setzte heute die Kommunistendebatte fort.

^ te 1,u schweren Zwischenfällen zwischen Potn -
^ >1 - ^ .? ^ dem radikalsozialistischen Abgeordne -
S ; c- u ^ e reti Unter st aatssekretär Iamm y» S ch m i d t
^ r. ^

""ner mehr macht sich bei Poincarö die Reizbarkeit bemerk -
?Vt en

1 den kleinsten Anlaß wahr , um sich in zornigen
M , nim

Q
^ utoben. und da er das Zentrum und die Rechte für sich

rWalift r et ?^öenüber der Linken kein Blatt vor den Mund . Der
^ Äon

u / ' n erklärte , die Art und Weise , wie die Regierung"wnismus bekämpfen wolle , sei unrichtig. Wenn sie eine

wirkliche Sozialpolitik betreibe , sei dies das beste Mittel , den Kom¬
munisten den Wind aus den Segeln zu nehmen. Poincare antwortet «,
er erfülle alle Versprechungen, die die Linksparteien den Wählern ge-
geben hätten . Der Abgeordnete Schmidt rief dazwischen : „Sie sind
der Gefangene der Banken.

" Poincar « sprang wutenbrannt auf :
„Die Regierung des Linksblocks lag vor den Banken auf den Knien.
(Große Aufregung .) Als ich Finanzminister wurde, stellte ich fest,
daß mein Vorgänger de Monzie im Begriff stand , das Kupfer, das
die Armee zur Erzeugung von Kanonen brauchte, an England zu
verkaufen.

" Die Abgeordneen fordern den Kricgsminister auf, sich
dazu zu äußern , aber Painlev ^ rührte sich nicht . Schmidt wiederholte
unaufhörlich, PoincarSs Finanzpolitik sei unzureichend.

Schließlich legte sich der Lärm , und Pastor S 0 u l i e r hielt eine
lange Rede. Der Kommunismus hätte seine Agenten überall in
der Armee, sogar in den Offiziersschulen, was Painleve bestritt .
Soulier behauptete schließlich, die kommunistische Revolution werde
im Juli ausbrechen: denn der Juli sei für Revolutionen sehr günstig .

Nach Schluß -der Sitzung kam es in den Wandelgängen zu einem
Zusammenstoß zwischen Schmidt und Poincare . Ersterere fo . derte
Poincarö auf , seine in der Sitzung gebrauchten Worte abzuschwä -
chen , was er ablehnte . Schmidt machte alsdann « ine Anspielung,
daß er bereit sei , sich mit Poincarö zu duellieren .
Poincare zuckte die Achseln und entfernte sich .

Der Jenlrumsparleioorsiand
mißbilligt . . .

Der Beschlutz zum Fall Wirlh .
IN. Berlin , 8 . Juni . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ^

leitung .) Ueber die Sitzung des Reichsparteivorstands des Zentrums ,
die bis in die späten Abendstunden dauerte , wurde folgendes offi -
zielte Kommunique ausgegeben:

„Zn der Sitzung des Reichsparteivorstandes der Zentrumspartei
vom 3. Juni wurde der Bericht des Beauftragten der Partei über die
Verhandlungen mit der Bayerischen Volkspartei
entgegengenommen. Die Beauftragten werden die Besprechungen
weiterführen . Anläßlich dieser Sitzung kam auch die Angelegen -
h e i t D r . W i r t h zur Sprache. Der inzwischen veröffentlichte Brief
des Herrn Parteivorsitzenden Dr . Marx an Dr . Wirth und dessen Er -
klärungen in der Zeitschrift „Die deutsche Republik" wurden zur
Kenntnis genommen. Gleichzeitig lag die Erklärung der ba -
dischen Zentrumsfraktio » (Bad . Beobachter Nr . 150 vom
2 . Juni ) vor. Indem der Parteivorstand sich einstimmig dieser Er -
klärung anschließt , spricht er sein Bedauern und seine Miß -
b i l l i g u n g zu dem Verhalten des Herrn Dr . Wirth , besonders dem -
jenigen gegenüber dem Herrn Parteivorsitzenden aus ."

Russenabschied in London.
Rosengo !tz

^ Abreise .
v .D . London, 3. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Ereignis des heutigen Tages war die Abreise der Russen . Böse
Zungen behaupteten sogar, aus diesem Grunde , das heißt , damit alle
Welt zum Abschied auf den Bahnhof kommen konnte , sei die Kö -
nigs - Geburtstagsparade auf morgen verschoben
worden. Aber dafür lag ein wichtigerer Grund vor, nämlich, taß
heute in Epson das Oaks-Rennen gelaufen wurde, und da zwei wich -
tige Ereignisse nicht aus denselben Tag fallen dürfen , mußte dos
weniger wichtige , die Königsparade , bis morgen warten , denn in
England ist Sport König.

Es war bekanntgegeben wordeit, daß Rosengoltz und ungefähr
20 Mitglieder der Mission um 11 Uhr über Ostende nach Berlin fah-
ren würden . Es sammelte sich eine große Menschenmenge
auf dem Viktoriabahnhof an , meist Kommunisten aus allen
Teilen Londons. Kurz vor dem Held des Tages erschienen alle be-
kannten Führer des linken Flügels der Labourparty mit Landsbury .
Auch Henderson kam , und als man ihn fragte , was er denn wollte,
sagte er, er vertrete die sozialistische Partei . Dann kamen Blumen
für die Abreisenden und schließlich Rosengoltz selbst mit seinem ersten
Sekretär und seiner Familie . Pressephotographen hatten ein« ganze
Batterie von Apparaten aufgestellt, und die Russen stellten sich in
Parade davor . „Da nehmt noch ein Bild eines jungen Bolschewisten .

"
Eine Erklärung wollte Rosengoltz nicht abgeben. Er sagte , er hätte
einen langen Abschiedsbrief an die britische Nation
an die Presse gegeben . Inzwischen hatte das Publikum angefangen,
die Rote Fahne und die Internationale zu singen . Auf der anderen
Seite des Bahnhofes wurde die britische Nationalhymne angestimmt,
was natürlich die Russenfreunde veranlaßt « , zum Fortissimo überzu¬

sehen . Endlich mußten die Reisenden Platz nehmen. Rosengoltz mit

Familie stieg in die erste Klasse und die anderen in die dritte . Unter
lauten Hurrarufen verließ der Zug den Bahnhof . Landsbury hatte
vorher noch einen Kuß auf beide Wangen bekommen .

Die Zeitungen veröffentlichen Auszüge aus der Bot -
s ch a f t an das britische Volk , worin zunächst natürlich die Hand-
lungsweise de? Kabinetts verurteilt wird . Darin gesteht Rosengoltz .
daß er in den Iahren seines Aufenthaltes England lieben gelernt
habe. Britische Ausdauer , Selbstdisziplin , die Liebe für die Kinder ,
Sport usw . hätten ihm außerordentlich imponiert . Etwa 50 Russen
reisten heute morgen um 2 Uhr auf dem russischen Dampfer ab , der
schon mehrere Tage abfahren sollte . Die meisten kamen im Frack an
Bord , weil sie Abschied gefeiert hatten . Jetzt ist nur noch ein
Mitglied der Mission hier , und dieser Herr reist am
Sonntag ab. Er wird morgen die Automobile der Russen verkaufen.

Großes Dipiomatendiner bei Chamberlain.
v .D . London, 3. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Sir Austen Chamberlain gibt heute zum ersten Male wieder seit
dem Kriege das große diplomatische Diner im Aus -
wältigen Amt , welches vor dem Kriege immer zu Königs Ge-
burtstag gegeben wurde und zu dem alle hier akkreditierten Diplo-
maten eingeladen sind.

Lindderghs Flugzeug an Bord des Kreuzers
„ Memphis " .

v.v . London, 3 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der amerikanische Kreuzer „Memphis " hat heute in Southampton
das in Kisten verpackte Flugzeug Lindberghs an Bord genommen
und ist nach Eherbourg in See gegangen. Der Kommandierende der
amerikanischen Flotte in den europäischen Gewässern befindet sich an
Bord.

Preußen und das Reich .
m . Berlin , 3 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Die Verhandlungen zwischen dem Reichsfinanzminister
Dr . Köhler und dem preußischen Finanzminister Hoepker -Aschosf
zum Ausgleich der zwischen Preußen und dem Reich zutage getrete-
nen Mißhelligkeiten sind in den letzten 14 Tagen durchgeführt wor-
den und scheinen jetzt zu einer grundsätzlichen Einigung
über den ganzen Fragenkomplex zu führen. Die Streitpunkte sind
unter Zuziehung der Dezernenten aus den einzelnen Ministerien
Punkt für Punkt durchgesprochen worden, und man ist jetzt schon da-
bei , die Ausgleichsvorschläge schriftlich zu formulieren , so
daß alle Aussicht besteht , daß noch vor dem Beginn der parlamenta¬
rischen Verhandlungen eine vollständige Einigung erzielt wird . Wenn
sich diese Erwartungen erfüllen sollten , dann wäre es um so unver-
ständlicher, weshalb der Ministerpräsident Braun überhaupt die
Flucht in die Öffentlichkeit ergriffen hat , durch die der ganze
Streit so unnötig verschärft wurde. Es wäre im Interesse beider
Teile besser gewesen , wenn man von vornherein den ehrlichen Ver-
such unternommen hätte , wie das jetzt geschehen ist, durch persönliche
Aussprache die Schwierigkeiten zu beheben .

Deutscher Floitenbesnch in Lissabon .
TU . Lissabon , 3 . Juni . Die deutschen Linienschiffe „Elsaß" ,

„ Hessen" und „Schleswig-Holstein" und der kleine Kreuzer „Berlin "
sind im Hafen von Lissabon eingelaufen .

F .H . Paris , 3 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Lissaboner Blätter begrüßen das Eintreffen des deutschen Ge°
schwaders im Hafen von Lissabon und heben hervor , daß zum ersten
Mal seit dem Krieg eine deutsche Flotte im Hafen eines alliierten
Landes eintreffe. Der deutsche Gesandte in Lissabon erklärt , dieser
Besuch sei das logische Ergebnis der deutschen Politik gegenüber
Portugal . Eine neue Aera des Einvernehmens zwischen beiden
Ländern solle geschaffen werden. Der deutsche Admiral Mommsen
übergab dem portugisischen Außenminister eine Botschaft der deut-
schen Regierung .

Das Schankstättengefeh.
m . Berlin , 3 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Das Reichswirtjchaftsministerium hat einem Wunsch des
Reichstages entsprochen und nunmehr einen Gesetzentwurf über die
Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs vorgelegt. Er geht unter der
Finna „Schankstättengesetz " . An den bisherigen Bestimmungen Uber
die Zulassung zum Ausschank alkoholischer Getränke wird nichts ge-
ändert , wohl aber legt der Entwurf besonderen Wert auf den Schutz
der Jugend . Wir haben vor gar nicht allzulanger Zeit bereits im
Reichstag lebhafte Debatten über diese Angelegenheit gehabt . Da-
mals rückten die Anti -Alkoholiker an , um das Gemeindeselbst -
bestimmungsrecht zu erzwingen, wonach es den Gemeinden freigestellt
werden soll, durch Volksabstimmung zu besAließen, ob der Ausschank
von alkoholischen Getränken gänzlich untersagt werden soll oder nicht .
Sie erlitten damals eine Niederlage . Auch in der Begründung zu
dem jetzt vorliegenden Entwurf wird auf die Trockenlegungs-
bewegung und das Verbot der Herstellung und des Vertriebs alkoho -
lischer Getränke in den Vereinigten Staaten Bezug genommen. Das
hier vorgelegte Material soll Klarheit über die Nachteile der
Trockenlegung schaffen. Praktisch denkt wohl auch heute niemand
mehr daran , dem amerikanischen Vorbild zu folgen, eben weil die
in den Vereinigten Staaten zu Tage getretenen Erscheinungen ab-
schreckend wirkten.

Ein Engländer Präsiden ! der Saarregierung
Berlin . 3 . Juni . (Funkspruch ) Die durch den Rücktritt des

Canadiers Stephens freigewordene Stelle eines Präsidenten der
Regierungskommission wird durch den Engländer Sir EinestWi 1 t 0 n besetzt werden. Der offizielle Sä )rilt steht zwar noch aus ,
doch ist nach den Verhandlungen der beteiligten Regierungen die
Wahl schon als feststehend anzusehen .

Sir Ernest Wilton ist im Jahre 1870 geboren. Er hat lauste
Zeit hindurch im englischen Konsuiardienst gestanden und war zu-
letzt Kontrolleur der Salzstener in China . Seitdem lebte er im Ruhe-
stand . Man rechnet damit , daß die offizielle Ernennung in der Tn-
gung des Völkerbundsrates am 13 . Juni erfolgen wird.
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Der Auftakt für Gens.
Französische Stimmungsmache .

F.H. Paris , 3 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „Temps" zerstört alle Hoffnungen, die man auf Besprechungen
zwischen Dr . Stresemann und Briand in Genf setzen könnte . Keine
der großen Fragen , die Deutschland interessieren könnten, sei ge-
nügend reif, um eine nützliche Erörterung zu ermöglichen. Das
Blatt redet Ctresemann zu , von der Räumung der Rhein -
lande nicht zu sprechen, weil dieses Problem noch keine praktische
Erörterung vertrage . Deutschland müsse erst eine Situation schaffen,
die es gestatten würde, die vorzeitige Räumung zu erwägen , indem
es alle seine Verpflichtungen erfüllen und die notwenigen Pfänder
geben müsse, damit man erklären könnte, daß die Besatzung nicht
mehr notwendig sei . Nach der Besprechung von Tholey habe man
angekündigt, daß Deutschland bestimmte Vorschläge erstatten werde,
was aber niemals geschehen sei. Die Berufung auf Artikel 431 des
Versailler Vertrages erscheint dem „Temps" ausgeschlossen , weil keine
genügende Garantie vorhanden sei , daß Deutschland den Dawesplan
durchführen wolle und weil die Kontrolle der Zerstörung der
Festungsbauten im Osten noch nicht erfolgte . Daß Stresemann von
der Räumung des Rheinlandes in Genf sprechen möchte , wäre mög -
lich. Sicherlich mache er sich aber keine Illusionen über die Resul-
täte , die er erzielen könnte. Aber selbst wenn er nur die Verminde-
rung der Zahl der Besatzungstruppen verlangen sollte , würde er auf
Widerstand stoßen (der, wie mit allem Nachdruck hervorgehoben sei,
nicht von dem Oberkommandierenden der Rheinlandtruppen , General
Euillaumat herrührte ) .

Nur eine einzige Frage soll erörtert werden, wie der „Temps"
behauptet , nämlich die Kontrolle der Zerstörung der Ost -
f e st u n g e n , denn mit der Versicherung Deutschlands, daß diese er -
folgte, könne man sich nicht begnügen. Alle Hoffnung setzt der
„Temps" auf England , daß dieses mit Frankreich gemeinsame Sache
bei der Ablehnung der deutschen Forderungen machen werde. Denn
England mißtraue Deutschland, weil Tschitscherin in Berlin nicht
nur mit Marx und Stresemann konferieren wolle, sondern eine Kon-
ferenz der russischen Botschafter nach Berlin berufen habe. ( Diese
Behauptung stellt der „Temps" auf , obwohl er auf der zweiten
Seite die Mitteilung bringt , daß eine solche Konferenz nicht beab-
sichtigt sei . ) Von allen bisherigen Genfer Besprechungen habe
Stresemann Vorteile nach Hause gebracht. Jetzt aber , da die
Deutschnationalen größeren Einfluß auf die Reichsregierung aus -
übten , gebiete es die Klugheit , Deutschland so lange keine weiteren
Zugeständnisse zu machen , bis dieses guten Willen bekunden würde.

Die Ausführungen des „Temps " enthalten keine Täuschungen.
Sie spiegeln nur die Anschauung wieder , die man in Pariser amt -
lichen Kreisen seit langem nicht mehr verbirgt und auf die wir
wiederholt hinwiesen.

Litauens Sabowoeverfuch.
i«. Genf, 3 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

lieber die Behandlung des deutschen Antrages zur Memelfrage ver-
öffentlicht das Völkerbundssekretariat heute neue Einzelheiten , aus
denen hervorgeht , daß Litauen sich mit allen Mitteln bemüht , einer
Diskussion der Memelfrage auf der nächsten Ratstagung zu ent-
gehen :

1 . Am 23. Mai hat der Präsident Woldemaras dem Sekretariat
des Völkerbundes mitteilen lassen , daß er die Klage der deutschen
Regierung nicht kannte und daß er sich das Recht vorbehalte , die
Vertagung der Aussprache auf eine spätere Sitzung zu verlangen .

2 . Am 29. Mai hat Dr . Stresemann , dem das Telegramm der
litauischen Regierung zur Kenntnis gegeben worden ist, dem General -
sekretariat des Bundes mitgeteilt , daß die Denkschrift über die Ver-
letzung des Memelstatuts und der Autonomie von den Bewohnern
des Memelgebietes allen Mächten, die im Völkerbundsrat vertreten
sind , mitgeteilt worden ist. Außerdem auch der litauischen Regierung .
Dieses Memorandum zähle die Fälle von Verletzungen des Statuts
auf , die der litauischen Regierung seit langem bekannt seien .

3 . Am 2 . Juni teilte die litauische Regierung dem General -
sekretariat mit , daß sie aus verschiedenen Gründen eine Vertagung
der Memelfrage bis zur Septembertagung beantrage . Dieser Tele-
grammwechsel ist allen Mitgliedern des Rates von Seiten des
Völkerbundssekretariats zur Kenntnis gegeben worden.

Slar und Ensemble.
Von

Max Brod .

Fedor Schaljapin , der große Bassist und große Verdiener , erhält
für jeden Gastspielabend an der Wiener Staatsoper mehr als 12 000
Mark . Vielleicht ist es diese exorbitante Gage, die selbst die Ein -
künfte der Ieritza weit hinter sich läßt , was den berühmten Mann
veranlaßt hat , den Wienern ein Extratheater zu bieten . Im Duett ,
das das erste Bild von Eounods „Margarethe " beschließt , war er mit
dem Tempo, das Faust und der Dirigent Prof . Alwin anschlugen ,
nicht einverstanden. Es war ihm zu langsam. Da stürzte er — es
war nicht Probe , sondern Aufführung — an die Rampe und begann,
selbst mit Händen und Füßen kontra Kapellmeister zu taktieren . Ein
starkes Stück , das vom Wiener Publikum in feiner Weise damit quit -
tiert wurde , daß der Beifall , der den .Boris Godunow" des großen
Belcanto -Schauspielers hageldicht umprasselt hatte , merklich gedämpft
klang und ostentativ auf die Partner des Gastes konzentriert wurde.
Immerhin muß man anerkennen , daß Schaljapin sein Temperament
diesmal noch gezügelt hat . Denn in Rußland ist er bei einer ähir-
lichen Gelegenheit al !- der Kapellmeister das Tempo nicht genügend
ckzelerierte, mit einem Sessel auf ihn losgegangen und hat . als ihm
der Partner den Sessel entriß , das Möbelstück in Stücke zerschlagen .
Im Extemponieren hat er sich ja nie Zwang auferlegt . Zur Zaren¬
zeit kniete er einmal aus offener Szene nieder und stimmte die Na-
tionalhymne . .Gott schütze den Zaren " an . Nach der Bolschewiken -
revolution aber riß er sich , als er einmal den General in „Eugen
Onegin" zu spielen hatte , alle Orden von seiner Brust und zertrat sie
mit den Füßen . Lauter Anekdoten, die auf eins hinauslaufen : auf
die Gottähnlichkeit des Stars , der sich über die Konventionen des
Publikums erhebt , insgeheim aber allen Launen der Menge schmei-
(fielt , von deren Stimmung er letzten Endes doch abhängig ist. Diese
Mischung von Größenwahnsinn und Opportunismus macht all die
großen und kleinen Bühnensterne am internationalen Theaterhimmel
zu Existenzen, die einem schon recht peinlich auf die Nerven fallen.
Mit Künstlertum und Künstlerlaune hat das gar nichts zu tun . Es
ist der auf das Bühi ' enleben übertragene Zäsarismus , ein hochge¬
züchteter Machtrausch, dessen sachliche Begründung (die der promi-
ncnten Künstlerschaft) kaum mehr aus der Ferne gefühlt wird . Der
Wiener Fall ist nur wegen seiner Kraßheit besonders interessant.
Der Vorhang war hochgezogen , es war Vorstellung . — was das für
den wahren Bühnenkünstler bedeutet, kann man nur ermessen , wenn
man das Leben der Bühne aus eigener Erfahrung kennt. Dem rech -
ten Schauspieler oder Sänger , mag er sich im Privatleben noch so
zynisch gebärden , ist die Vorstellung etwas Heiliges . Ist sie einmal
begonnen, so muß sie von den Mitwirkenden möglichst reibungslos
gegen alle Hindernisse, unter lleberwindung selbst der äußersten see -
lischen oder

'
körperlichen Schmerzen zu Ende geführt werden. Eine

Vorstellung von der Bühne her stören , und gar : absichtlich stören.
— heißt , das ungeschriebene Gesetz der Theaterwelt aufs Gröblichste
verletzen. Schaljapin hat es getan . Er hat seine unschätzbare Per -
son über jene geheimnisvolle Einheit erhoben, die „Bühnenabend "
oder ..Ensemble" oder „Zusammenspiel" heißen mag. die von den
richtigen Theaterleuten selbst dann als etwas Unverletzliches ang ?-
sehen wird wenn sie gegeneinander nichts als Haß und Jntrigue

Lindbergh wieder in Paris
F.H. Paris , z . Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Lindbergh traf erst um 10 Uhr morgens auf dem Flugfeld Le Vourget
ein. Er landete in einem englischen Militärflugzeug und wurde
gebeten, nochmals aufzufliegen, um an einem anderen Ort des Flug -
feldes niederzugehen. Es sollte nämlich verhütet werden, daß das
Flugzeug photographiert würde, was der englische Luftfahrlministcr
ausdrücklich aufgetragen hatte . Es handelt sich um einen neuen
Apparat , dessen Zusammensetzungstreng geheim gehalten werden soll ,
sofort nach der Landung bestieg ein englischer Militärflieger ^as
Flugzeug , um mit diesem nach Eherbourgh zurückzufliegen . Trotz der
geübten Vorsichtsmaßnahmen konnte übrigens festgestellt werden, daß
der neue englische Jagdflieger mit einem französischen Motor von
500 PS vom Modell Enome et Rftöne ausgestattet ist .

Lindbergh frühstückte bei der internationalen Fliegervereinigung, -
sodann begab er sich in die schwedische Kirche , wo der schwedische
Gesandte eine Ansprach « hielt , in der er ausführte , daß Lindbergh?
Ruhm vor allem den Vereinigten Staaten gebäre daß aber Schweden
auf den jungen Flieger stolz sei . weil sein Vater schwedischer Her-
kunft war . Heute abend wird ein Abendessen auf der amerikanischen
Botschaft stattfinden , morgen früh wird Lindbergh nach Eherbourgh
fliegen und sich nachmittags auf dem amerikanischen Kriegsschiff
„Memphis " einschiffen .

Cbamberlains Vorbereitungen zum Ozeanflug
(Eigeyer Kabeldienst der »Badischen Presse " .)

J .N .S . Newyork, 3 . Juni . Neuerdings heißt es, daß das Vel-
lanca -Flugzeug heute aufsteigen wird , um irgend einen Punkt
Europas , möglicherweise Berlin , zu erreichen. Clären « Ehamber -
lain wird das Bellanceflugzeug auf dem Ozeanflug steuern. Der
Name seines Begleiters ist noch nicht bekanntgegeben. Nach den
angestellten Versuchen glauben die Veranstalter des Fluges , daß das
Flugzeug im Stande ist, den Flug Newyork — Berlin ohne
Zwischenlandung auszuführen . Ein Maler ist dabei , die Aufschrift
„Von Newyork nach Paris " an dem Flugzeug zu entfernen , aber
es steht noch nicht fest, was an die Stelle gesetzt wird . Der gewal-
tige Eindecker befindet sich unter strenger Bewachung in seinem
Schuppen. Voraussichtlich wird er am späten Nachmittag Brenn -
stoff einnehmen. Wie verlautet , beabsichtigt Ehamberlain zunächst
einen großen Bogen von etwa 200 Meilen zu beschreiben und dann
den Flug nach Berlin fortzusetzen .

Großfeuer in Prag .
j . Prag , 3 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .) In

der vergangenen 'Nacht ist die große Spinnerei und Weberei Perutz
in Prag zum großen Teil niedergebrannt . In der Nacht vor 1 Uhr
bemerkte der Nachtwächter, daß in der Webereiabteilung ein Brand
ausgebrochen war . Er verständigte sogleich die Feuerwehr , die sich
in kurzer Zeit einstellte, doch hatte das Feuer bereits großen Um -
fang angenommen. Bald stand die ganze Weberei in hellen
Flammen . Die Löschmannschaften versuchten , das Feuer auf die
Weberei zu beschränken . Die Flammen drangen jedoch, da sie in
dem aufgestapelten leicht brennbaren Material reichlich Nahrung
fanden , auch auf die Kanzleiabteilung und auf das Riesenlager
über , wo sich ungeheure Mengen fertiger Waren befanden , die den
Flammen zum Opfer fielen . Die Feuerwehr konnte ihre Aufmerk-
samkeit nur den kostbaren Maschinen in der Spinnerei zuwenden,
und es gelang ihr schließlich, die Spinnerei zu retten . Die Flammen
drangen aber auch auf die Färberei über , die vollständig eingeäschert
wurde . In den Morgenstunden war der Brand gelöscht. Der teil -
weise Betrieb der Fabrik , vor allem der Spinnerei . wi»d aufrecht
erhalten . Der Schaden ist außerordentlich groß. Er geht in die
Millionen . Die Ursache des Brandes ist noch unbekannt.

Schweres Eisenbahnunglück in Frankreich.
- TU . Paris , 3 . Juni . In der vergangenen Nacht um 2 Uhr stieß

der Schnellzug Paris - Nimes bei Moulins auf einen aus entgegen»
gesetzter Richtung kommenden Güterzug , wobei mehrere Wagen ent-
gleisten . Bisher wurden acht Tote und sieben Schwer -
verletzte sowie mehrere Leichtverletzte geborgen. Der Heizer
des Schnellzuges konnte noch nicht aufgefunden werden. Leitende
Persönlichkeiten des Eisenbahnamtes haben sich an die Unglücksstelle
begeben.

empfinden. Auch jener ^ erdini' Nd, der seiner Luise kein Stückchen
Brotes gönnt , wird sie zärtlich liebend in die Arme schließen . Das
Publikum darf nichts merken ! Dieses Grundgesetz hat Schaljavin
verletzt . Mitten während der Aufführung hat er hinter die Kulissen
blicken lassen . Wagt er das bei hochgezogener Gardine , so kann man
ungefähr crmessen , wie es bei den Proben hergehen, wie er die
armen Kollegen abkan?eln mag.

Die Ankündigung eines Gastspiels, die im Publikum Entzücken
auslöst , wird von den Mitwirkenden mit recht entgegengesetzten Ge -
fühlen aufgenommen. Nicht bloß müssen oft in wenigen Tagen neue
Stücke oder neue Fassungen studiert werden, die nur dem Gast , nicht
den Partnern Ruhm und hohe Honorare bringen . — diese selbstlose
Arbeit wird vom Star ( es gibt glücklicherweise Ausnahmen , gibt sehr
liebenswürdige Prominentes auch noch durch Rechthaberei und Ty-
rannisierung gelohnt . Der Wiener Fall hat gezeigt , bis zu welchen
Ungeheuerlichkeiten diese Großtuerei sich steigern kann. Wird die
Enthüllung das Publikum seinen idealisierten und verhätschelten Lieb-
lingen gegenüber ein wenig ernüchtern? Man hat keine Ursache , an
solche Einkehr zur Vernunft zu glauben . Für Schaljapin bedeutet
das Wiener Extemvore vielleicht nur eine Reklame mehr auf seiyer
mit echtem und Reklame- Lorbeer dicht übersäten Lebensbahn .

Die Intern . Buchkunftausftellung Leipzig 1927
Von unserem Leipziger Vertreter .

Das Kapitel „Ausstellungen" gehört in Leipzig seit Kriegsaus -
bruch nicht zu den erfreulichsten. Wir haben zwar kleine und kleinste
Spezialausstellungen . räumlich und zeitlich beschränkt , genug gehabt,
allein der Zug ins Große fehlt . Wie überhaupt der Zug ins Große
niemals Sache des Sachsen , geschweige denn des Leipzigers ist . Nicht ,
daß es an Initiative fehle — nein , die unglücklichen Verhältnisse im
Stadtparlament und die ewige Unzufriedenheit des Leipzigers lassen
eine Freude an der Verwirklichung großer Ideen nicht recht auf-
kommen . Man muß also , wenn man ein großes Werk in Leipzig
errichtet, die Hälfte der aufgebrachten Energie dazu verwenden.
Knüppel , die in den Weg geworfen werden, zu beseitigen.

Wir durften vor nicht allzu langer Zeit bereits eine große inter -
nationale Schau eröffnen, die von den Spitzenleistungen im europä-
ischen Kunstgewerbe Zeugnis ablegte . Dieser Tage folgte die feier-
liehe Eröffnung der „Internationalen B u ch k u n st - A u s >
st e l l u n g 192 7"

, deren Protektoren Max Liebermann .
Adolf von Harnack und Gerhart Hauptmann sind . Das Prä -
sidium führt der bekannte Graphiker Professor Hugo Steiner »
Prag . 19 Nationen haben sich an dieser Ausstellung , die bei ihrer
Eröffnung fix und fertig war , beteiligt . Ihre Wappen zieren die
Front des Museums am Augustusplatz. der übrigens zur Zeit einem
Schlachtfeld gleicht , da die ihn befahrenden Straßenbahnen verlegt
werden.

Leipzig ist natürlich für Buchausstellungen der gegebene Ort .
Die große Bugra von 1914 zerstörte der Kriegsausbruch : sie soll
— worauf sich der Leipziger Oberbürgermeister Dr . Rothe bei der
Eröffnungsfeier festlegte — in möglichst kurzer Frist neu erstehen .
Es mag sein , daß der Name „Buchkunst " vielleicht nur besonders
Interessierte , womöglich nur bibliophile Kreise lockt , denen die Gunst
des Geschicks den nötigen Mammon mit auf den Weg gab. Ja , man

Wieder ein schweres Unwetter
über Mecklenburg.

TU . Stettin , 3. Juni . Heute nachmittag wurden große
Mecklenburgs von einem schweren Gewitter heimgesucht , das
starkem Hagelschlag begleitet war . Die Saaten sind vielfach o/"*

ständig vernichtet und die Telepbonleitungen überall gestört. Ssci®£
dere Verheerungen richtete das Unwetter in den Städten P ' i '
Waren . Uebz . Parchim und den umliegenden Ortschaften an . •
Patchint wurden durch Hagelschlossen von der Größe eines Tauvc '

eis fast olle Fensterscheiben hingeschlagen . Fast alle u. .«
tiefer gelegenen Wohnungen wurden durch wolkenbruchartigen
überschwemmt . Eine Reitze von Fabrikschornsteinen sind infolge r
orkanartigen Sturmes in sich zusammengestürzt.

Unwetter und Kagelichlag an der Saar .
Die Weinernte fast vernichtet.

TU . Trier , 3 . Juni . Ein furchtbares Unwetter ging
nachmittag über dem Saargau nieder . An der unteren Saar wu
in den Weinbergen die Hälfte , teilweise fast die ganze Ernte "
nichtet. Besonders betroffen wurden die bekannten Weinorte « «>>

bürg . Ayl und andere . Auch die Saaten haben schweren ' SÄ " '

gelitten . Man rechnet mit einem Verlust von über 50 Prozent .
Gewalt des Sturmes war so groß, daß zahlreiche Bäume entwurz
und Häuser abgedeckt wurden. Dieses Unwetter ist das schwerste. °
dem der Saargau in den letzten fünfzig Jahren heimgeM
worden ist.

Staatshilfe für Lingen.
* Berlin , 3 . Juni . (Funkspruch .) Das preußische StaatsmiN ' stc '

rium hat dem Amtlichen Preußischen Pressedienst zufolge in
heutigen Sitzung beschlossen, dem Regierungspräsidenten von vsn
brück zur ersten Linderung der Not in den von der WirbelstU '
katastrophe betroffenen Gebieten sofort die S u m m e v o n 2 0 9 l
Mark zur Verfügung zu stellen zwecks Verteilung »
Anordnung von Hilfsmaßnahmen . Gleichzeitig hat die
Staatsregierung den Regierungspräsidenten beauftragt , den
fetten die wärmste Anteilnahme der preußischen Regierung au »^

sprechen.

Sechsfacher Mord in Polen .
Ein Racheakt.

TU . Berlin . 3 . Juni . Das „Berliner Tageblatt " meldet °us

Warschau: In der vergangenen Nacht wurde im Dorfe Zabis
Kossow das Haus eines Bauern von Verbrechern überfallen un ?
Bauer und seine Frau von den Banditen erstochen . Die Mo .£
drangen darauf in das Haus ein und mordeten in bestialischer ■«- .
noch

'
die Mutter und die drei Kinder des Ehepaares . Da die

der nichts geraubt haben , scheint es sich um einen Rache ot 1 '
handeln . Um das Verbrechen zu vertuschen , zündeten die Mor
das Haus an . nachdem sie auch die Leichen des Ehepaares m
Wohnung geschleppt hatten . Das Feuer wurde jedoch bald
Nachbärsleuten entdeckt und gelöschte Die Polizei ist den xai
auf der Spur .

Tages -Anzeiger.
(Näheres siehe tm Inseratenteil .)

Samstag . den 4 . Juni .
Landestheater : . Macbeth "

, 8% Uhr .
Stndtgarten : 1 . SamStags - Nachmittagskonzcrt . S Ubr . „ j
« ad . Lichtsviele — Konzerthaus : Der Wilderer : Ovclwochcnschau. *

Werlmeifter -S»- ,Irksverein : Festbankett mit Ball in der . Eintrat ' '

Uhr.
Svo .' tvereiniknna Germania : 40. Stiftungsfest auf dem Wildvarliv

plab : Wcttkämvfc, (Ringen und Gewicktbebeu», Festbankett . « u »
Gcrmania - Svortvlav Durlach : K.F .V . <Ligaelf > gegen Germania

lach I . >/47 Uhr . „ ( , H. ,rt <-
Kaffee Oeoit und Kaffee Mnfeum : nachm. u . abend ? KUnstlern""
Theater - Reftanrant (Notes Hans >: Täglich Ktinstlerkomert , 8 'A
KilNstlerfpiele ^ reelfior : Erstklassige? Programm und Tan, .
Mozart - Kiinstlcrspicle : Reichhaltiges Juui -Programm . 8 Ubr .
Kaffee Gruner Baum : Tanz . 4 Uhr .
Naturtheater Durlach - Lerchcnbera : Glaube nnd Heimat . 4 Ubr .
ParklchlShle Durlach : Gesellschaftstanz, 4 Uhr . gc '
Residenz-Lichtspiele: Staatsanwalt Jordan : Tip macht das Rennen ,

Hermanns Krone .
Vltlantlk-Vicht' vicle : Madame Tubarrn,4, ^ 7und ^ 1hr^ ^ ^^ ^

könnte fast snobistische Launen ahnen . Dem gegenüber muß aber
drücklich und mit Entschiedenheit festgestellt werden, daß au»?
billige Qualitätsbuch berücksichtigt ist . und sich somit die Aus >te> j,
an alle gebildeten Kreise wendet. Im Perhältnis ist sogar
preiswerten Buch ein gut Teil Raums gesichert. ' .

An dem Werk Gerhart Hauptmanns werden
die Wege der Entwicklung der Buchkunst durch ein Menschen ß
gezeigt — ein trefflicher Querschnitt , der uns genügend
gibt über Stilwandlung und Geschmack . Die einzelnen Ka

^
> .£t

enthalten manchen wertvollen Namen — eine Aufzählung ®" r <,oÄ'
ermüden. — Der Deutsche Hauptraum ist ein
gebauter Saal , an dessen Wänden ein Fries mit einem Sch" ^ ^ c,
läuft : Worte Gerhart Hauptmanns über das Buch . Die ganz ^

■ Jt
staltung dieses Raumes , vom Leipziger Stadtbaurat Ritter enr
fen . ist von geradezu vorbildlicher Wirkung . Trok der gew ^
5iöhenausdehnunq geht von diesem in mattem Gold fl e *'

(Ljiii '
Raum eine wohltuende Wärme aus . Die ganze Ausstellung " J et.
sichtigt neben dem Illustrator natürlich auch den Kunstbanow ^
sodaß neben der freischaffenden Phantasie die manuelle Gebunde
zum Ausdruck kommt . Für den deutschen Raum zeichnet der -v ^
..Deutsche Auchkünstler " verantwortlich , während ' urnt&ct '
Ausland bestimmte Vertrauenspersonen anstelle komplizierter 0

„ h
tende . Behörden genonnen wurden . Namen wie Walter T > em t <
und E . R Weiß . Rudolf Koch , Ehmke . Kleukens . L > e ° °

e„
mann . Slev 0 gt . E 0 rinth . M a t h S y . Gruner » , a . K
die Höhe und die Intensität deutscher Buchkunst . Es gibt
sondere Abteilungen , wie die „Bibliothek eines Bt *>
Philen "

( ein wundervoller Raum . Karl Klingspor !)
Das Ausland führt seine besten Namen in den fr>e ° ^

Wettbewerb . Japan sogar hat einige Vitrinen gefüllt , wovc
Berliner Japan -Institut mit Hand anlegte . Weniger interelia ^
das . was die Vereinigten Staaten zeigen . Man
alles irgendwie , weiß auch , daß ein gewisses Schema hier ovw . £ ^
das zwar nicht schlecht ist . aber wenia mannigfaltig .
zeigt in erster Linie Masereel , aber die Schweiz und die T
schneiden vielleicht noch besser ab. Was Schweden kann,^ ct^
wir von der schwedischen Buchausstellung her. Einen ausgeze>">
Eindruck macht Oesterreich . ^streue

England , Rußland und Frankreich sind
Nachbarn . Dabei ist der Gegensatz zwischen Frankreich und
besonders bemerkenswert : die bourgeoise Kultur auf intern / - „gs»
Punkt bildet zur werdenden proletarischen Kultur einen w >r

vollen Kontrast . . . . j a»
Eine Abteilung , die leider ! — den Anfang macht . U»

des ganzen Werkes Ende zu stehen (man kann es zwar nehme ^ 5
man will ) liebe ich als Verehrer und Sammler des sjn '
ganz besonders : Karl Hohreckers Sonderausstellung , .D a
verbuch aller Volke r"

. Das ist die reizvollste Bilder ^
schau , die je gezeigt wurde. Sie eröffnet od^r krönt das Ea >
ein Symbol des Friedens .

Anläßlich der Eröffnung hielt auch Gerhart H a Up t jjjit
eine temperamentvolle Ansprache mit manchem schönen ^
Abend wurde ihm zu Ehren im Alten Theater unter Krön ? firl)rtg
Leitung der „Bibbrpelz " in schier unübertrefflicher Ausl
( Lina Carstens als Frau Wolfs) gegeben . . „,Kgeil

Leipzig hat nun zwei große internationale Ausstellungen -
sie neben Anregung » auch ideellen Segen stiften ! _ r
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Das neue dadische Wahlrecht.
Die Regierungsvorlage auch in zweiler Lesung vom Versassungsausschuh angenommen .

Ablehnung aller Abänderungsanträge .
Der Verfassungsausschuß des Badischen Landtages trat , wie an-

«" ündigt , am Freitag vormittag zur zweiten Lesung des Gesetzent-
Wurfes über die Aenderung des Wahlgesetzes zusammen und erledigte

le Vorlage bis zur Mittagsstunde .
. Eingangs der Beratungen brachte der Vertreter der Bürger -
i ' chen Vereinigung seinen Antrag auf Beibehalung
° ° r L a n d e s l i st e in der durch den Zusatzantrag Obkircher gegebe-
I

" Form wieder ein . Danach sollen also die bei der ersten Ver-
°>lung der Stimmen auf die Wahlkreise nicht aufgebrauchten Stim -

zunächst den Wahltreisvorschlägen zugeschlagen werden, die min-
Jltcns 5000 Stimmen auf sich vereinigt haben in der Reihenfolge
mt Stimmenzahl bis zur Erreichung von 10 000 Stimmen . Die

"" bleibenden Reststimmen sollen dann auf die Landesliste kommen .
>iur Begründung nahm der Antragsteller Bezug auf seine Ausfüh -

in der ersten Lesung. Die Landeslisten würden auf diese
£ cjje nur klein werden ; es sei aber ein Ausgleich der Kandidaten

ortlicher Beziehung und hinsichtlich der Auswahl der Führerper -
^ulichkeiten möglich .

Der Vertreter der Deutschen Volkspartei kam auf seinen
^ Iprünglichen Antrag auf Bildung von Wahlkreisverbänden und
Mdeslisten nicht mehr zurück, obwohl, wie er betonte , dieser Antrag

>e beste Lösung dargestellt hätte , weil er ja aussichtslos sei . Da-
?e9*n erneuerte er seinen Antrag auf Verbindung mehrerer
- ^ achbarter Wahlvorschläge und Zuzählung der inn ^ -
Mo der verbundenen Wahlkreise aufgekommenen Stimmen auf den
Bewerber mit der höchsten Stimmenzahl unter den verbundenen
^ ahivorschlägen . Der Redner bezog sich dabei auf seine Ausfüh -
^iugen in der ersten Lesung, denen kaum etwas hinzuzufügen sei .
^ nn man das Gesetz für alle Wählerkreise gerecht gestalten wolle,
1° müsse man auf einen solchen Vorschlag eingehen.
, . Der Berichte ! st atter wandte sich gegen die beiden Anträge

"» Meinte , daß auf die Weise , wie sie der Antrag Obkircher vorsehe ,
?" ade wieder die kleinen Interessentengruppen Eingang ins Par -
"Ment finden könnten.

Der Vertreter der demokratischen Fraktion erneuerte sei-
en Antrag , nach dem in mehreren Wahlkreisen die

Deiche Liste aufgestellt und die auf dieser Liste in den verschie-
enen Wahlkreisen abgegebenen Stimmen zusammengerechnet werden

iti
'
fc

1' Dagegen verzichtete er auf die Wiedereinbringung seines
^Uheren Antrags der nichtgebundenen Listen. Wenn sein heutiger
^

" trag abgelehnt würde, werde er für den Antrag Obkircher stim-
weil seine Partei der Meinung sei , daß man den kleineren

?? rteien irgendwie ermöglichen müsse, sich größere örtlich zusammen-
^^ ende Bezirke zu schaffen, aus denen ein Abgeordneter entsandt

^. .. Der kommunistische Vertreter sah keine Aussicht , daß die
^

°anderun<isanträgc angenommen würden , weil ja Zentrum und
°,Ualdemokratie entschlossen seien , alles abzulehnen. Dann wandte

gegen die Bestimmung des 8 3 Absatz 3, der sich gegen die
^°" tterparteien richtet. Für das Plenum stellte er Anträge seiner

'n Aussicht .
Reo sozialdemokratischer Abgeordneter polemisierte
' üen den Kommunisten, lehnte den Antrag Obkircher ab und be-

er müsse zugeben , daß für die kleineren Parteien durch die
j

^^ erungsvorlage der Nachteil entstehe , daß die Wühler nicht wüß -
j

■ Tiir wen sie eigentlich ihre Stimme abgeben : im übrigen zähle
Me ir ^er Verhältniswahl jede Stimme . Der Antraq Obkircher berge
w Gefahr, daß die Interessentengruppen durch Verbindung mehrerer

" hlkreise wieder zu einem Mandat kommen könnten.
. Dagegen wandte sich der Vertreter der Deutschen Volks -
Sm -.

4 e ' mit der kurzen Bemerkung, daß gegen die Gefahr der
s, ^" terparteien der Absatz 3 des § 3 mit der Notwendigkeit der

der Wahlberechtigten , die den Wahlvorschlag unterschre !»
dembestehe . Daher seien die Befürchtungen , die der sozial «
zMratische Sprecher an den Antrag Obkircher geknüpft habe, hin-

Sur * ' übrigen könne man die ganze Auseinandersetzung da -
xM abkürzen, daß die beiden großen Parteien kurz und bündig
ob ' i

n Eliten , daß sie entschlossen seien , alle Abänderungsanträge
s,.^uehnen . Dann könne man abstimmen : der Worte seien jetzt

gewechselt .
t,, ..

^ ' n Zentrumsredner erwiderte , er wolle dieser Aufforde-
h .n 8 nachkommen , das Zentrum sei gegen die Listenver -
Mi « Un 8 und gegen die Landesliste und lehne deshalb

Anträge ab.
».. .^ lachdem noch ein sozialdemokratischer Abgeordneter
W o it hatte , die Sozialdemokratie lasse sich nicht von der Macht
^ . Zentrums mißbrauchen und nachdem r>och die Aufnahme einer
z

'nmmung gewünscht und beschlossen worden war , daß für den
der Stimmengleichheit das Los entscheiden

wurde längere Zeit darüber gesprochen , daß die verschiede -

e r- ' e r u n 8 lür die verschiedenen Wahlen erhalten sollen ,
xj

" gemäß wurde im Laufe der Beratungen beschlossen, dem Gesetz
?n neuen Absatz einzufügen, nach dem die Wohlvorschläge die

Wahlvor schlüge die gleiche Bezeichnung bezw .

Wen
ia

'
f >e Numerierung nach Maßgabe der Größe bei den letzten

"
Land -

g^ ^ ahlen erhalten sollen . Dieser Antrag wurde mit 12 Stimmen
^ " den Kommunisten angenommen.

Abstimmung .
$ j

Bei der Abstimmung wurde der Antrag Schmitthenner -
beJL'A ® 1 lLandesliste ) mit 8 Stimncen (Zentrum und Sozial -
c^ °ftat ic) abgeleh n t .
ftQ,

°
t
'̂ n8 ._ öie Deutsche Volkspartei und der Kommunist ; der demo -

Dafür stimmten die Bürgerliche Ver-
UllV Vtl ^VUIIUIIIIIIU*. t vet- vtmw-

btt Me Vertreter enthielt sich der Abstimmung. Die Streichung
lun. ° n d e s l i st e wurde mit 8 gegen 2 Stimmen bei 3 Enthal -

beschlossen.
®tim Antrag Obkircher (Listenverbindung ) wurde mit 8

des Zentrums und der Sozialdemokratie abgelehnt ;
8»L 1 stimmten die Deutsche Volkspartei , die Bürgerliche Vereint -

* .r Demokrat und der Kommunist.
Die Einteilung des Landes in 22 Wahlkreise wurde hieraus

« 12 Stimmen gegen die Stimme des Kommunisten angenom -
s

e
.n und die Regierung der Wahlkreisverbände mit 8 gegen 5

Ogjw . . „ . ^ WWIWWD I WWWWWWWI
je^ Mindesteits zwei Bewerber im Wahlkreis vorgeschla

^ rden müssen.
Antrag Glöckner ( gleiche Stimmlisten in verschiedenen

3entr unö Zusammenzählung dieser) wurde mit 8 Stimmen des
dxx und der Sozialdemokratie aogelehnt . Dafür stimmten
tnUrir+rtrcter der Deutschen Volkspartei , der Demokrat und der Korn -
Ml h a

ic Vertreter der Bürgerlichen Vereinigung enthielten
5* Abstimmung.

in j.vu dem Absatz 3 des § 3 , nach dem die Wahlvorschläge
"Her • ^ iihlkreis von mindestens 5 Prozent der Wahlberechtigten
geh^ ^ ' chnet sein müssen bezw . bei Parteien , die bei der vorher-

0en Landtagswahl im ganzen Lande mindestens 30 000 Stim -
»Ijj !! Ehalten haben , die Unterschrift von 20 Wahlberechtigten haben
8q « j

' die Bürgerliche Vereinigung wieder den Er -
den, ^ " gsantrag Schmitthenner - K laiber gestellt , nach

Unterschriften auch bei der Partei oder Gruppe genügen
"nW <i '^ 0n itn alten Landtag vertreten war . Dieser Ergänzung ?-

wurde mit den 8 Stimmen des Zentrums und der Sozial -
e'tiat .

c abgelehnt . Dafür stimmten die Bürgerliche Ver-
^ utitf ® unÖ der Kommunist, während "
entf^ j ^

^ olkspartei und der Demokratischen

dc ^ ° mokratische Vertreter bemängelte , vag Prozent
/ ^ a h l b e r e ch t i g t e n die Unterschrift geben müßten.

" mmcn beschlossen^ > nstimmig wg wurde Absatz 2 des 8 3 angenommen , nach

sich die Vertreter der
Partei der Abstimmung

% r demokratische Vertreter bemängelte , daß 5 Prozent
h l b e r c ch t i g t e n die Unterschrift geben müßten,

n 9rc
tte ' wünsche eine verminderte Zachl, weil es vor allem in

diese Vorschrift durchzuführen; diese würde zu einer nicht mehr zu
vertretenden Erschwerung führen.

Der Vertreter der Deutschen Volkspartei erkannte diese
Bedenken an , wollte aber einen Antrag abwarten . Da aber ein
solcher nicht gestellt wurde, ergab die Abstimmung die Annahme
dieser Bestimmung mit 10 Stimmen bei Stimmenthaltung des
Demokraten und des einen Vertreters der Bürgerlichen Vereinigung ,
während der andere dagegen stimmte.

Weiter sprach der demokratische Vertreter den Wunsch aus ,
daß die Unterschrift von 20 Wahlberechtigten schon
dann genügen solle , wenn die betreffende Partei bei der vorher-
gehenden Landtagswahl nicht 30 000 , wie vorgeschlagen , sondern
20 000 Stimmen erhalten hat . Dieser Vorschlag wurde von
der Bürgerlichen Vereinigung befürwortet , von der Sozialdemokratie

dj t
'
j
1, Wahlbezirken wie Mannheim , wo rund 8000 Unter
> l e n gegeben werden müßten, technisch beinahe unmöglich sei ,

ür den Antrag stimmte die Bürgerliche Vereinigung , die Deutsche
öolkspartei uno der Demokrat ; der Kommunist übte Stimmenthal -
tung . Dann wurde die in der ersten Lesung beschlossene
Fassung (20 Unterschriften bei Parteien mit mindestens 30 000
Stimmen ) mit 8 Stimmen angenommen ; dagegen stimmten die
Bürgerliche Vereinigurig und der Kommunist, während der Volks-
parteiler und der Demokrat sich der Stimme enthielten .

Bei der Beratung der in der ersten Lesung beschlossenen Vorschrift,
daß bei Einreichung der Vorschlagslisten von bisher nicht im Land -
tag vertretenen Parteien oder Gruppen der Betrag von 300
Mark eingezahlt werden muß , der dann verfällt , wenn die Partei
keinen Sitz gewinnt ergaben sich auf Anregung des d e m o k r a t i -

Von Ilirsr

Verlobung
zumPfmgstfeste
setzen Sie alle Verwandten ,
Freunde und Bekannte am besten
durch eine Veröffentlichung in der
in fast jeder Karlsruher Familie
gelesenen und über ganz Baden
überragend verbreiteten „Badi¬
schen Presse " in Kenntnis . Diese
durchgreifende Bekanntgabe ist
auch die billigste , denn alle
Familienanzeigen werden
zum ermäßigten Preis berechnet .

Verlobungsanzeigen für die

Pfingstnummer bis Samstag
nachmittag 4 Uhr erbeten .

i ch e n Vertreters Bedenken rechtlicher und tatsächlicher Art . Der
Antrag auf Strich dieser ganzen Bestimmung wurde mit 11 Stimmen
bei 2 Enthaltungen ( Bürgerliche Vereinigung ) beschlossen .

Der Absatz 4 des § 3 , der Kernpunkt der ganzen Vorlage , die
Verteilung der Stimmen aus die 22 Wahlkreise in der Reihenfolge der
Größe der in den einzelnen Wahlbezirken abgegebenen Stimmenzahl
wurde mit g Stimmen ( Zentrum , Sozialdemokraten und Demokraten )
angenommen ; dagegen stimmten Deutsche Volkspartei , der Kommunist
und 1 Vertreter der Bürgerlichen Vereinigung , während der zweite
Vertreter dieser Fraktion sich der Abstimmung enthielt .

Die im Absatz 5 enthaltene Regelung der Ersatzmänner
wurde mit II Stimmen angenommen.

Hieraus wurde der gesamte Artikel I , also die - in der ersten
Lesung geschossene Fassung der Regierungsvorlage mit den heute
beschlossenen, vorstehend geschilderten Aenderungen mit 8 Stimmen
angenommen . Dagegen stimmten die Deutsche Volkspartei und der
Kommunist ; Enthaltung übten Z (Bürgerliche Bereinigung 2 und
der Demokrat .

Der Artikel II ermächtigt das Ministerium zur Veröffent-
lichung des Wortlautes in der veränderten Fassung. Der Artikel
fand Annahme .

Erklärungen der Opposition.
Vor der Abstimmung über das ganze Gesetz erklärte ein Ver-

treter der Bürgerlichen Vereinigung , ein Teil seiner
Freunde werde das Gesetz ablehnen ; er selbst enthalte sich der Stimme ,
um damit zu zeigen, daß er an sich gewillt gewesen sei , den Boden
des Gesetzes zu betreten ; aber nach Ablehnung der Abänderungs -
vorschlüge sei es ihm nicht möglich , für das Gesetz zu stimmen.

Der demokratische Vertreter bedauerte , daß die begründe-
ten Abänderungsanträge keine Berücksichtigung gefunden hätten ; er
werde die Entscheidung über die Endabstimmung seiner Fraktion vor-
behalten und sich der Stimme enthalten .

Der Sprecher der Deutschen Volkspartei bezeichnete er-
neut das Gesetz in der ihm jetzt gegebenen Fassung nach Ablehnung
aller Verbesserungsanträge als ungerecht und unbillig ; er lehne es
deshalb ab , obwohl von vornherein der Wille vorhanden gewesen
sei , der Grundtendenz zuzustimmen und mitzuarbeiten .

Gegen die Bezeichnung „ungerecht" und „unbillig " wandte sich
ein Vertreter des Zentrums unter Hinweis auf frühere Ungerechtig-
leiten , die dem Zentrum von der Nationalliberalen Partei zugefügt
worden seien . Das Gesetz sei nicht ungerecht und nicht unbillig , son-
dem entspreche dem Volksempfinden. Der Vertreter der Deutschen
Volkspartei erwiderte darauf , wenn wirklich früher von der ?tatio -
nalliberalen Partei die Macht, die sie besessen habe, unbillig aus -
genützt worden sei , was man heute nicht entscheiden wolle, so dürfe
deshalb das Zentrum seine heutige Machtausnützung damit nicht
rechtfertigen. Es sei richtig, daß die Auffassung, ob etwas gerecht
oder ungerecht sei , eine subjektive sei ; jedenfalls sei dies die Auf-
fassung seiner Partei und sie werde auch in der Öffentlichkeit daraus
kein Hehl machen .

Die Gesamlabstimmung.
Nun wurde über das Gesetz im ganzen abgestimmt .
Es wurde mit den 8 Stimmen des Zentrums und der

Sozialdemokratie angenommen .
Dagegen stimmten die Deutsche Volkspartei und

der K o m m u n i st .
Enthaltung übten die beiden Vertreter der Bürger -

lichen Vereinigung und der D e m o k r a t.
Der Termin zur Feststellung des schriftlichen Berichtes wurde

auf Montag , den 13. Juni , nachmittags 'Ai Uhr. festgesetzt.

§ Baden - Baden , 3 . Juni . (Außer Verfolgung gesetzt.) Frau
Luise Höhn , die seinerzeit den Milchmann Lauter im Hausgang
ihrer Wohnung erschossen hatte , wurde auf Antrag der Karlsruher
Staatsanwaltschaft außer Verfolgung gesetzt ; sie befindet sich seit
1. Junt auf freiem Fuße .

Aenderungen in der Verwaltung .
Amtlich wird mitgeteilt ; Die Ernennung des Landrates Geh.

Rat Dr . Kiefer , bisher in Heidelberg, zum Landeskommissär in
Freiburg ist auf dessen Ansuchen zurückgenommen worden und an
seiner Stelle wurde Landrat Paul S ch w ö r e r in Freiburg zum
Landeskommissär daselbst ernannt . Der neue Freiburger
Landeskommissär steht im 53 .Lebensjahr und war im Jahre 1837
in den badischen Staatsdienst eingetreten . Er war u . a . Amtmann
und Oberamtmann in Freiburg , Lahr und Waldshut . Ferner i |t
Landrat Gerhard Wolf in Staufen unter Zurücknahme feiner Ver¬
setzung nach Heidelberg an das Bezirksamt Freiburg und Reg. - .^at
Dr . R . R e st

'
l e bim Bezirksamt in Weinheim an das Bezirksamt

Bruchsal versetzt worden.

Auf der Spur des Mörders von Allweiler.
- -- Kehl, 3 . Juni . Der Mörder von Allweiler , Luzian Kiefer,

der , wie bekannt, vor einigen Tagen in Allweiler die Wirtin Dusch
auf grauenhafte Art ermordete, sowie deren zwei Kinder schwer ver-
letzte und unter Mitnahme eines größeren Geldbetrages flüchtig
ßing, kam heute vormittag 4 Uhr mit dem Zug von Straßburg hier
an . Kurz vor dem Bahnhof sprang er vom Zuge ab und ging flüchtig.
Zuletzt wurde er in Kehl - Sundheim gesehen . Sämtliche deutsche
und französische Polizei - und Gendarmeriestationen sind davon in
Kenntnis gesetzt wordeiu Kiefer ist 30 Jahre alt .

) : ( Turlach , 3. Juni , (Evangelische Ttadtgcmeindc .) Der Ober ^
kirchenrat hat den Psarrverwalter Schühle als solchen nach
Huchenfeld bei Pforzheim versetzt . Mit der vorläufigen Ver-
waltung der Südpfarrei wurde Vükar Höflin beaustragt .

Ubstadt b . Bruchsal . 3 . Juni . Ein Autounglück , daß glück -
I™ ..er J.»C «t + Strfl rtllf

kraftwagen Platz machen . In dem Äugenblick , in dem der Personen -
wagen den Anhänger des Autos passiert hatte , stürzte letzterer um.
Rur einem besonderen Glücksfalle ist es zu verdanken, daß der Be-
glcitcr des Anhängers nicht unter diesen zu liegen kam ; er wurds
auf die Seite geschleudert und erlitt erhebliche Verletzungen. Die
Wagenladung , die aus Tabakballen bestand, flog in das Ackerfeld.

— Schwetzingen , 3 . Juni . ( Schwetzinger Spargelmarkt .) Zum
gestrigen Spargelmarkt wurden 20—22 Zentner zugefahren. Erste
Sorte kostete 70—75 , zweite Sorte 40—50, dritte Sorte 30 Pfg .

— Weinheim , 3 . Juni . (Pfingsttagung des W .S .C . ) Die Wein -

heimer Studentenwoche hat mit einem Abschiedskommers m
dem Festfaale der W .S .W. , Wachenburg, ihren Abschluß gefunden.
Am Abend vorher unternahm die Studentenschaft von der Burg
Windeck aus einen Fackelzug durch die Stadt bis zum Marktplatz , wo
die Fackeln zusammengeworfen wurden. Die dreitägigen internen
Verhandlungen der Pfingsttagung galten in der Hauptsache der Voll-
endung des letzten Bauabschnittes der Wachenburg. Die Aufnahme
des Korps „Marchia "

, Braunschweig, wurde einstimmig beschlossen,
womit die Zahl der aktiven Corps auf 58 steigt.

-er. Forbach , 30. Mai . ( Konzert.) Am Himmelfahrtstage gav
der hiesige Mu .sivverein im St . Josephshans ein Konzert,^ das
einen ausgezeichneten Verlauf nahm . Unter der sicheren Stab --
führnng von Opernsänger H . R e i n - Gernsbach eröffnete die
Musikkapelle mit dem flott gespielten Friderieus -Marsch das reich¬
haltige Programm . In der Jubelouvertüre von C . Bach waren
die Leitmotive gut herausgearbeitet und das Ganze hinterließ durch
dynamische Feinheiten und schwungvollen Vortrag nachhaltigen
Eindruck. Ebenso gelangten die übrigen Stücke der Kapelle zum
guten Gelingen und ernteten reichen Beisall . Als Solist wirkte
Pisionvirtuose K . Lahn aus Karlsruhe mit . Erstaunlich war die
virtuose Technik , mit der der Künstler seine beiden Bravourstücke
vortrug . In den Variationen der „Carneval von Venedig " war
die bekannte Melodie von einem Blumengewinde von weichen ,
leuchtenden Tönen umrangt . Stürmischer Beifall folgte und rief
den Künstler nochmals aufs Podium . Als Zugabe folgte ein
herrliches Lied für Piston und später erfreute Lahn mit dem meister-
hast gespielten „ Behüt Dich Gott "

. Opernsänger Rein erfreute
durch den Vortrag von Schumann - und Schubertliedern . Sein
Ton war edel und warm und rasch sang er sich durch seinen sonoren
Bariton in die Herzen der Zuhörer , denn er sang von Lenz und
Liebe und seliger, goldener Zeit . Das „Ständchen " entzückte und
riß die Besucher zu stürmischem Beifall hin . Herr Lippold von
Weisenbach war den beiden Solisten ein verständnisvoller , vor-
trefflicher Begleiter . Das prächtige Programm hätte noch besseren
Besuch verdient . Zum Schlüsse sei auch dem Reuorganisator des
Musibvereins , Prokurist Severin Werner , für alle Mühe und
Opfer , die er aus Liebe zur Kunst schon brachte, gleichfalls herz-
licher Dank gesagt.

— Kork , 31 . Mm . (Von der Heil - und Pslegeanstalt .) Am
Sonntag feierte die Heil- und Pflegeanstalt für Epileptische ihr 35.
Jahresfest bei einer früher kaum gescheiten Beteiligung der Bevöl-
kerung des Hanauerlandes und des Ried . Um II Uhr fand die
Einweihung des neuen Gärtner - und Gebilfenhaufes statt . Um
% \ 1 Uhr folgte eine Feier in der Anstaltskirche , bei der der An -
staltsdirektor , Pfarrer Z i e g l e r , die Grüße des Laiidesv>?rsitzen-
den, Prälat I) . Schmitthenner , und des dienstlich verhinderten Land-
rats Schindele übermittelte . Der Festgottesdicnst in der Dorf-
kirche war überfüllt . Die Predigt hielt Prälat D . Kühlem ein .
Den Jahresbericht erstattete der Direktor der Anstalt . Im letzten
Jahre wurden in der Anstalt 247 Kranke an 72 817 Verpflesiungs-
tagen verpflegt . Der Bericht dankt schließlich allen , die der Anstalt
Gutes getan habe«, und bittet um weitere Mithilfe .

— Köttingen b . Radolfzell , 3 . Juni . (Jmpfstreik . ) Eine nicht
geringe Enttäuschung erlebte der Bezirksarzt von Konstanz, der zur
Vornahme der Impfung erschienen war . Von 34 Pflichtigen Klein -
lindern wurden 4 von ihren Müttern gebracht; alle übrigen fehlten
trotz genügender Bekanntgabe . Die Gründe zu diesem Verhalten
sind einstweilen noch unbekannt.

Gefährliche Operation an einem Löwen.
— Straßburg . 3 . Juni . Der Berberlöwe , der am 22 . Mai wäh -

rend einer Vorstellung im Zirkus Gleich den Tierbändiger überfiel
und durch Bisse und Tatzenhiebe schwer verletzte , mußte dieser Tage
einer Operation unterzogen werden. Das Wagnis wurde von dem
Tierarzt D e n n l e r aus Hagenau mit großem Geickick durchqefllbrt.
Die Operation bezweckte die Säuberung eines Absze" es , der sich
zwischen der letiten und vorletzten Rippe des Löwen iniolae einer
Schußwunde gebildet hatte , die er bei der Abwehr zum Schule des
Tierbändigers empfangen hatte . Die Kugel sitzt noch in der linken
hinteren Flanke und muß durch eine zweite Operation entfernt
werden.

— Ludwigshasen , 3 . Juni . (Eisenbahners Los .) Gestern erlitt
der Oberschaffner Georg Franken st ein aus Landau beim Ran -
gieren in Zeiskam eine Brustkorbquetschung, an deren Folgen er
bald darauf im Krankenhaus Landau starb. Vermutlich kam Fran -
kenstein beim Kuppeln zweier Wagen zwischen die Puffer .

— ©etmetsheim , 3 . Juni . ( Bei Sprengungen zerrissen . ) Bei
Sprengungen in der Nähe des Sonderheimer Pumpwerkes wollte der
19 Jahre alte Wilhelm Stubenrauch nachseben , weshalb der
letzte Schuß nicht losging . Plötzlich explodierte der Sckuß und schleu-
derte Stubenrauch 8 Meter weit , riß ihm die Eingweide heraus und
fügte ihm weitere schwere Verletzungen zu . an denen er sofort
verschied.
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Aus der Landeshsuplsladl .
Karlsruhe , den 4. Juni .

Ordnung und Sauberkeit
in den Eifenbahnziiqeu.

Die Reichsbahndirektionen haben sich vor eirnger Zeit durch
die Tages -zcitungen an die Oesifentlichkeit gewendet , sie möge die
Reichsbahn in ihrem Bestreben , die Personen -Wagen im Interesse
der Reisenden sauber zu halten , unterstützen . Der Erfolg ist nicht
ausgeblieben . Die Personenwagen sind im allgemeinen nicht
mehr so beschmutzt wie früher . Leider gibt es aber immer noch
Reisenide , die nicht genügend aus Ordnung und Reinlichkeit in den
Zügen hallen . Durch achtloses Wegwerfen von Papier , Speise -
rosten aller Art , Obstschalen , Zigarren - und Zigarettknrcsten . leeren
schachteln und nicht zuletzt durch Ausspucken auf den Wagenboden
wird mitfahrenden und besonders später zugehenden Fahrgästen
das Reisen in derart verunreinigten Wagenabteilen zur Qual ge -
macht . Jedermann sollte sich darüber klar sein , daß die der Perso¬
nenbeförderung und dem oft länger dauernden Aufenthalt von Per -
sonen dienenden Eisenbahnwagen keine AblagerunMtätten für
Ab älle aller Art sind . Das Ausspucken in die Eisenbahnwagen ist
besonders ekelerregend und sollte aus Gr -ünden der Volksgesund -
heit und der Reinlichkeit unbedingt unterlassen werden . Manch
einer, der jetzt achtlos in einem Eisenbahnwagen aus den Fuß-
boden spuckt, wird sich wohl hüten , zu Haufe ähnlich rücksichtslos
auf den Boden seines Wohnzimmers zu spucken Die ordnungs -
liebende Hausfrau , die ja schließlich das Zimmer wieder in Ord -
nung bringen muß . würde in solch einem Fall wohl recht bald dem
Sünder die nötige nachhaltige AufNärung geben . Da diese ord -
nungsschaffende Hausfrau nicht immer als Reisebegleiter mitfährt
und dabei auf Sauberkeit hinwirkt , so bietet sich für Mitreisende ,
Vorstände und dergl , von Vereinigungen und Vereinen ein dank -
bares Feld für Volksausklärung und Gesundheitslehre . Nicht zu--
letzt sollte von diesen Reisenden mehr Rücksicht auf die Arbeiter
genommen werden , die die verunreinigten Wagen in den Endbahn -
Höfen sauber zu machen haben . Schon dieser Hinweis sollte genü -
gen , daß manche gedankenlose Verunreinigung der Personenwagen
unterbleibt .

Die Reichsbahn ist in ihrem Kampfe um die Ordnung und
Sauberkeit in den Zügen auf die verständnisvolle und tatkräftige
Unterstützuirg durch das reisende Publikum angewiesen .

Schärfere Kontrolle der Erwerbslosen .
Der Reichsarbeitsminister hat in einem Erlaß eine

schärfere Kontrolle der Erwerbslosen angeordnet .
_ Immer wieder wird darüber geklagt, so heißt es in dem Erlaß,

daß Erwerbslose , die Gelegenheitsarbeit verrichten, Erwerbslosen -
Unterstützung beziehen , ohne ihren Verdienst dem öffentlichen Ar -
beitsnachweis anzuzeigen. Wiederholt sind serner unterstützte Er-
werbslose sogar in dauernden Arbeitsstellen ermittelt worden. Nicht
selten haben auch Personen sich dadurch in den Genuß der Erwerbs-
loienunterstutzung zu setzen gewußt , daß sie im Unterstützungsgesuch
falsche Angaben gemacht oder durch eigenmächtige Stempelnach-
vhmungen die Kontrollvorschriften verletzt haben.

Um diesen Mißbräuchen zu begegnen, ist nach dem Erlaß des
Reichsarbeitsministers in den Städten möglichst tägliche Mel -
dung zur Kontrolle beim öffentlichen Arbeitsnachweis zu ver-
langen . Erwerbslosen , bei denen die Gefahr des Mißbrauchs der
Erwerbslosenfürsorge besteht , sind Pflichtarbeiten oder
Notstandsarbeiten zuzuweisen. Die A u ß e n k o n t r ol l e ist
nachdrücklich , planmäßig und unvermutet durchzuführen. Sie wird
sich insbesondere auf solche Arbeitsplätze erstrecken müssen , auf denen
erfahrungsgemäß häufig Gelegenheitsarbeit verrichtet wird . Die
öffentlichen Arbeitsnachweise müssen mehr als bisher ihre Aufmerk-
samkcit den Abgangsbescheinigungen zuwenden, die die
Arbeitgeber über Beginn , Ende und Art. über den Grund der Lö^
sung des Beschäftigungsverhältnisses usw . auszustellen haben . Zu
Unrecht gezahlte Erwerbslosenunter st Ltzung ist in
jedem Falle zurückzufordern. Gegebenenfalls ist der Erwerbslose
für kürzere oder längere Zeit aus der Erwerbsloseufürsorge aus¬
zuschließen . Bei strafbaren Handlungen ist Strafanzeige zu er-
statten .

Der Erlaß hebt hervor , daß ein möglichst enges Zusammen-
arbeiten zwischen Arbeitsnachweis , Arbeitgebern , Arbeitgeber -
verbänden , Gewerkschaften und Krankenkassen in
allen Fällen erstrebenswert und erwünscht ist. Dieser Zusammen-
arbeit ist bisher , obwohl sich die Betriebe und Organisationen dazu
wiederholt bereit erklärt haben , zu wenig Beachtung ge-
schenkt worden.

# i

Städt . Sparkasse Karlsruh« . Die Sparkasse hat vorerst die
Auswertung in dem gesetzlichen Mindestmaß von 1214 Prozent vor¬
genommen. Nach Prüfung der bisherigen Rechnungsergebnisse hat
der Verwaltungsrat festgestellt , daß aus der Aktivmasse der Spar-
kasse einschließlich der übernommenen Privatspargesellschaft eine
Aufwertung von 18 'A Prozent , d. h . von SV Prozent
über dem vorgeschriebenen Mindestsatz gesichert ist.

Das Ergebnis des Jahrmarktes fiir Jung und Alt . Das Er-
gebnis des Jahrmarktes war ein überaus günstiges. Der Verein
Iugendhilfe w i r d a n n ä h e r n d 30 000 Jl zum Bau de Kindersol-
bades in Donaueschingen als Reinertrag buchen können. Die
Geldlotterie hat dabei allerdings den Erwartungen nicht entsprochen .
Von den 100 000 Losen sind nur ca . SO 000 verkauft worden. Obwohl
die Mischung der Nieten und Gewinne unter staatlicher Aussicht er-
folgt ist. hat ein Zufall es gefügt, daß unter den nicht verkauften
Losen sich noch die großen Gewinne von 3000 bis 1000 Jl befinden.
Immerhin sind 4000 Jl als Gewinne ausgezahlt worden . Da die
staatliche Genehmigung für den Vertrieb nur bis zum 1 . Juni erteilt
riorden ist , so mußte der weitere Verkauf leider eingestellt werden.
Sonst wäre das Ergebnis des Jahrmarktes noch ein besseres ge-
worden.

( :) Verle ' hung des Feuerwehrehr «nkreuzes. Die Anträge für.
Verleihung müssen für das Jahr 1327 seitens des Kommandanten
auf spätestens 20. Juni d . I . an den Kreisvorsitzenden eingereicht
werden ; die Weiterleitunq seitens des Kreisvorsitzenden an das
Präsidium hat bis spätestens 15. Juli d . I . zu erfolgen, da der
Verleihungsausfchuß am Samstag , den 16. Juli , über die Ver -
leihung beschließt. Die Anträge sind unter Benützung des vorge -
sthriebenen Formulars zu wiederholen , falls sie inzwischen beim
Präsidium eingegangen sind .

) ( Di« Kleinkunstbühne im Elefanten hat für den Monat Juni
ein ganz hervorragendes Programm aufzuweisen. Der Besitzer Herr
Direktor August A n t i und der künstlerische Leiter Herr Ernst Rein -
Hardt haben es auch dieses Mal wieder verstanden , in der Auswahl
des Prog - amms jedem Geschmack Rechnung zu tragen Gerda Ney
ist eine charmante Stimmungssängerin, die sehr rasch die Verbindung
zwischen Bühne und Publikum herstellt und die Besucher des Tages
Mühe und Lasten rasch vergessen läßt . In Hermann Drix lernt
man einen gewandten jugendlichen Zauberkünstler kennen , der auf
seinem Gebiet manche Ueber?aschung bringt. Rass > und Tempera -
ment verrät die ausgezeichnete Spitzentänzerin Lu Thaikowski ,
die auf dem Gebiete der Tanzkunst in vollendeter Weise Darbietungen
zeigt , die den stürmischen Beifall des Publikums finden . Für Humor
sorgt der famose Kom ' ker Hans Heß . wahrend sich Ma tth £ und
Sohn als begabte Musiker auf dem Xylophon und auf der Posaune
entpuppen . Zweifellos das beste des Pnwctmms ist das Gastspiel
von G . Bernardi der eine fabelhafte Gedächtniskunst auf musi -
kalischem Gebiet verrät. Er spielt jedes Musikstück das man ihm
aus dem Publikum zuruft und verfügt über ein außerordentlich reich¬
haltiges Revertoir das er vollkommen beherrscht . Bernardi allein
lotnt einen Be' uck des I »niprogr "mms im Elefanten . Kaiferltraße 42
das zweifellos zu den besten in diesem Jahre gezählt werden darf .

Die Auswertung von Lebensversicherungen.
Im Reichsaufsichtsamt für Privatversicherung in Berlin fand

dieser Tage eine !t»apprechung mit den für die Lebensversicherungs-
gejellschaften ernannten Treuhändern unter Teilnahme auch einer
Reihe von Gesellich«ftsleitern, sowie von Vertretern von Ver-
sichcrten - Schutzverbäwden statt .

In der Aussprache wurde hauptsächlich die Frage erörtert ,
in welcher Form bei Au fw ertungsa n jp rüche n aus

fälligen Versicherungen den Aufwertungsberechtiglen ,
Sie eine baldige Zahlung wünschen , geholfen werden kann, wenn
genügende Barmittel im Aufwertungsstock nicht zur Verfügung ste-
hen oder nur mit erheblichen Verlusten beschafft werden können .
Eingehende Erörterungen knüpfen sich im besonderen an die Frage ,
ob die Hingabe von Mobilisierungspfandbriefen , wie
sie von einer Gesellschaft beabsichtigt ist, oder von Bescheinigungen
im Sinne des Antrags v . Richthofen möglich und zweckmäßig sein
würde. Es konnte schließlich als einmütige Auffassung der Versamm-
lung festgestellt werden, daß Zahlungen auf laufende
Renten , wie sie sich aus einer vorsichtig geschätzten Auswertungs¬
quote bei den einzelnen Gesellschaften ergeben, allgemein wieder
aufgenommen werden sollen , und daß Anträge auf Vorschußleistungen
für fällige Ansprüche bei der Kapitalversicherung ebenfalls grund -
sätzlich entsprochen werden soll . Ob dies bei der einzelnen Gesellschaft
durch Barzahlung , durch Hingabe von Mobilisierungspfandbriefen
oder durch eine den Berechtigten zu erteilende Bescheinigung des
Treuhänders über die voraussichtliche Höhe des Aufwertungsan¬
spruchs geschehen kann, wird sich nach den Verhältnissen der einzel-
nen Gesellschaften , insbesondere der für diese bestehende Möglich-
keit , selbst liquide Mittel zu beschaffen , sowie auch nach der Zu¬
sammensetzung und dem Umfange des Aufwertungsstocks richten
müssen. Gegen die Herausgabe von Bescheinigungen in der
Form eigentlicher Inhaberpapiere wurden erhebliche prak-
tische und rechtliche Bedenken geltend gemacht , dagegen wurden die

erwähnten nachrichtlichen Bescheinigungen nach schon gesammel-
ten Ersahrungen als brauchbare Unterlagen für die Kreditgewähr -
ung bei Privatpersonen und öffentlichen oder privaten Geldinsti-
tuten bezeichnet .

Nach dem Gesamtergebnis der Aussprache kann erwartet werden,
daß bei fällig gewordenen Auswertungsarrsprüchen den Anträgen
der Versicherten auf einem der genannten Wege entsprochen werden
kann Die Versammlung war iedoch allgemein der Ansicht , daß
solche Anträge schon zur Vermeidung der Belastung des Answer-
tunosstocks mit besonderen V^rwaltunaskosten unter Verzögerung
des gesamten Verkabrens durch die damit verbundenen Mehrarbei¬
ten nur in wirklich dringlichen Fällen gestellt werden
sollten. , ■ 4

Die Bergwachi.
Die mächtig aufstrebend« Bergwacht, Ortsgruppe Karlsruhe, &,e

im wandersportlichen Leben bereits eine führende Rolle einn 'wm >

hatte kürzlich zu einer Besprechung die Ortsgruppen des ganz
nördlichen Schwarzwaldes eingeladen . Dem Ruf folgte eine gr
Anzahl Vertreter, so aus Rastatt, Achern , Bühl. Baden -Baden , ö» '

bach u. a . mehr. Die Tagung fand im Naturfreundehaus Baden
Höhe statt , von welcher man einen herrlichen Ausblick nach Herre '

wies hat . Der Vorsitzende Speck eröffnete die Sitzung und 0"

seiner Freude Ausdruck über den guten Besuch und schritt sofort 5«

Tagesordnung . Es wurde u . a . erwähnt : weiterer Ausbau v

Sanitätsstationen Badener Haus . Vischenberg . Schönbronn , ganz/ -

sonders aber die Hornisgrinde , die nicht nur im Winter von ein
großen Zahl Skiläufer besucht , sondern auch im Sommer ein 0 eI '

besuchter Ort ist . Dann wurde vor allen Dingen über das W 0lt, {

schutzwesen sehr viel gesprochen , das noch immer von einem gro« c
Teil Wanderer nicht genügend oder überhaupt nicht beachtet
Sehr interessant war zu erfahren , daß im Laufe dieses Jahres c>

hübsche Zusammenstellung sämtlicher geschützter Pflanzen " im M«

farbendruck erscheint . Die Bergwacht hat im Benehmen mit den
zirks- und Forstämtern bereits Richtlinien Hierwegen ergehen last- '

und wird diesen Sommer sehr scharf gegen alle Auswüchse vorgeŷ
Um das wandernde Publikum einigermaßen auf die Mißstände a

merksam zu machen sollen im Laufe der nächsten Zeit an den me >> -

besuchten Plätzen schön der Umgebung angepaßte Tafeln mit t*

Hinweis auf Ordnung angebracht werden. Als weiterer MW
« rd von der Bergwacht daraus aufmerksam gemacht daß die » '
gehaltenen Hütten in einem trostlosen Zustand sich besinden. uno .
sucht hier ebenfalls die Wanderer , mit ganz besonderer - orgsau
die Reinlichkeit der einzelnen Hütten bedacht zu sein . . v

Nach Schluß der Besprechung wurde den Teilnehmern das w »
freundehaus gezeigt , um sich von der tadellosen Einrichtung
überzeugen. Hieran anschließend machten sich sämtliche Bergwa v i
auf den Weg nach dem Schwarzenbachwerk und von oa nach ,»orv
um den Heimweg anzutreten .

Die Zusammenstellung und Durchführung der Besprechung ®
dient höchstes Lob und fand allseits Befriedigung . t,

Gerade jetzt , wo Pfingsten vor der Türe steht und eine »n

heure Masse Sonntagsausslügler sich aus Wald ind Flüren »» en
und bündelweise die Blumen , die uns die Natur m so ^
Stücken hervorzaubert , an sich zu reißen ist es lotwendig . ^
Bergwacht bestebt .-um einigermaßen Einhalt zu gebieten , was n >
lut notwendig ist.

Gehaltszahlung bei Sportunfällen .
Vom Kaufmannsgericht Hamburg ist unter Kg 1598/26 ein Ur.

teil ergangen , für das sich alle Unternehmer und Sportsleute leb-
Haft interessieren dürften . Der Tatbestand ist folgender :

Der Kläger war gegen ein Monatsgehalt von 85 Jl als Hand¬
lungsgehilfe bei dem Beklagte,, angestellt. Er nahm Sonntags an
einem Fußballspiel teil , wodurch er sich eine ernste Knieverletzung
zuzog . Tags darauf bat der Kläger beim Beklagten um Urlaub, um
einen Arzt aufsuchen zu können. Der behandelnde Arzt verfügte
Ueberführung in das Krankenhaus an , die auch am gleichen Tage
noch erfolgte . Operation und Behandlung erforderten einen sechs -
wöchigen Krankenhausaufenthalt , darüber hinaus eine 14tägige
Schonzeit im Elternhaus, so daß der Kläger erst nach insgesamt acht
Wochen seinen Dienst aufnehmen konnte . Der Kläger vertrat die

Auffassung, daß er durch unverschuldetes Unglück an der Leistung
seines Dienstes verhindert worden sei und brachte deshalb den Schutz
des § 63 5>EB in Anwendung , der ihm Anspruch aus Gehalt und
Unterhalt für die Dauer von 6 Wochen auch während der Krank¬
heit sichert. Demgegenüber vertrat der Beklagte die Meinung, daß
durch Teilnahme an einem Fußballwettspiel das Unglück als selbst-
verschuldet anzusehen und er aus diesem Grunde zur Zahlung des
Gehaltes nicht verpflichtet sei. Das Gericht kam nach Prüfung der
Sachlage übereinstimmend zu der Aufsagung , daß die Krank -
heit des Klägers als unverschuldet im Sinne des 8 63 des Handels -
gesetzbuches anzusehen sei. Zur Begründung des Urteils
wird u . a . angeführt :

Ein unverschuldetes Unglück liegt fraglos stets dann vor , wenn
es sich nicht als die Auswirkung einer von der normalen Richtung
abweichenden

'
Lebensweise darstellt . Es bedarf keiner besonderen

Erwähnung, daß sportliche Betätigung im allgemeinen heute nicht
mehr als eine Abweichung von normaler Lebensweise aufgefaßt wer-
den kann. Daß die angemessene Betätigung im Fußballspiel oder in
anderen gleichliegenden Arten von Leibesübungen in Disharmonie
zu normaler Lebensweise steht , würde wohl kaum irgend ein Mensch
zu behaupten wagen . Sie ist nicht nur wünschenswert ,
sondern sogar im Interesse der Volksgesund he it
notwendig .

'
Gegen sie wendet sich die Beklagte auch nicht . Sie

beanstandet nur die Teilnahme an einem W e t t k a m p f , und zwar
insbesondere an einem Wettkampf von Mannschaften verschiedener
Vereine gegeneinander , weil dieser ein besonderes Gefahrenmomeni
in sich berge. Die Auffassung des Beklagten ist verfehlt . Das Fuß -
ballspiel gehört zu jener Art von Leibesübungen , die begrifflich über-
Haupt nicht ohne da ? Wetteifern zweier Parteien gegeneinander zu
denken ist und nutzbringend, d. h . um seinen Zweck im Interesse der
Stärkung und Gesundung der sie betreibenden zu erreichen, auch gar
nicht anders ausgeübt werden kann. Will man den Sport als nor-
maler Lebensweise entsprechend gelten lassen , so muß man natur-
notwendig diese Auffassung auch der Ausübungsart soweit zubilligen ,
als sie eben zur zweckentsprechenden Ausübung unbedingt erforder -
lieh ist . Der Vorwurf des Beklagten gegen den Kläger ist aber auch
dann unhaltbar, wenn man das Gefahrenmoment berücksichtigt .

Eine ähnliche Auffassung brachte das Kaufmannsgericht Dres-
den zum Ausdruck. Ein entsprechendes Urteil ist am 13 . November
1326 gefällt worden. »

— Der Karlsruher Liederkrunz veranstaltete am Mittwoch abend
aus Anlaß des 56. Geburtstages seines Chormeisters Hof mann
im Anschluß an die Probe ein Bankett unter Mitwirkung der Haus -
kapelle . Der Präsident , Herr Dir. Vollmer , sprach Herrn Hof-
mann herzlichen Dank aus für alles , was er bisher dein Liederkranz
geleistet hat und übermittelte die Glückwünsche des Vereins. Sänger-
vorstand Washausen hob die guten Beziehungen zwischen dem
Dirigenten und den Sängern bervor , Herr K a r r e r sprach in ge-
bundener Form namens der Futderei und Herr Schwall namens
des Doppelquartetts. Von allen wurde dem Jubilar ein entsprechen -
des Angebinde überreicht. Herr van Gorkom sang mit sonorer
Stimme den Bajazzo -Prolog . Herr Eug . Lacroix brachte zwei
Baßlieder von Mendelssohn . Ein allgemeiner Tantus von Dr.
Schreyhals , Chorgesänge und Orchesterslücke zeitigten eine begeisterte
Stimmung. Direktor Hofin ann dankte für die ihm zuteil gewor-
denen Ehrungen in der ihm eigenen humoristischen Weise . Der Abend
erbrachte den Beweis treuer Zusammengehörigkeit und Freundschaft
und wird allen Teilnehmern in bester Erinnerung verbleiben .

-4- Ehrung . Für 43jährige Tätigkeit im Dienste der Firma
Dyckerhoff & Widmann A -E .. Niederlassung Karlsruhe, erhielt
Herr Kaufmann Friedrich E r n d w e i n vom Reichspräsidenten
von Hindenburg ein Glückwunschichreiben .

Festkonzerte im Kiihten Krug . Mir weisen auf d >e an den beiden
Pstnastfetertaaen tm Kühlen Krug stattfindenden Garten -Konzerte
liin . Am Pstngstfonntaa wird die gesamte Harmonie kavelle unter
Leitung ihres Dirigenten . Herrn Hugo Rudolph ein den Pfinasttaac » an -
gepafttes Programm zum Vortrag bringen Am Pfingstmontag rvird die
Feuerwcdrkavclle unter Leitung von Herrn Obermiistkmeister
Jrrgang ein Konzert veranstalten . Pfingstmontag , abends 8 Uhr , grobe
Tanzunterhaltung .

Oberrheinischer Keimatadenö in der Festhalle
V.V . Der Oberrheinische Heimatabend , der am D o n n e r s t " 6

nächster Woche . 9. Juni , als Abschluß des 22. Deutschen ^
1 der städt . Festhalle Karlsruhe veranstaltet
bedeutsame Kundgebung für den südwest ^ utl «

Aal '

graphentages in der städt . Festhalle Karlsruhe veranstaltet ® „
verspricht eine bedeutsame Kundgebung für den südwestdeut ) >
Heimatgedanken zu werden. Wie man hört , ist der Gedanke v
.Heimatabends den Teilnehmern am Deutschen Geographentag auv
ordentlich willkommen und man begrüßt es lebhaft , Gelegenhel
haben , das Trachtenleben , den unverfälschten Dialekt und das v
mische Volkslied der südwestdeutschen Grenzmark kennen zu >er
Es ist sehr erfreulich, daß dieser Heimatabend auch der ganzen
ruher Bevölkerung zugängig gemacht worden ist. Das bereits>
kl 'nntgegebene Programm, daß die Mitwirkung des Karlsruh"r

nj ,
kranzes. des „Bellemer Heiner"

, der Trachten aus dem Saari ^
der Pfalz, dem Echwarzwald und dem Markgräfler Land vor > ^
wird sicher in weitesten Kreisen Interesse für die Teilnahme ^
diesem Heimatabend erwecken. Näheres besagen die Anzeigen,
tenvorverkauf in der Auskunftsstelle des Verkehrsvereins .

"
straße 141 , und beim Stadtgartenkassier Vronner.

Fünfzigstes Stiftungsfest der Burschenschü!^
Germania .

An den Psingsttagen feiert die Karlsruher Burschenschaft
mania zum fünfzigsten Male die Wiederkehr ihres ®r" ,
tages . Aus allen Teilen Deutschlands und auch aus dem Aus»
sind alte Angehörige de r̂ Germania herbeigeeilt , um gemeinsam
den jungen Bundesbrüdern und auch mit den alten Karl ^
Freunden den Gedenktag schlicht und würdig zu begehen.
letzt kommen auch die Alten Herren , um auch der alten kenx*« ^
alma mater Fridericiana, als der Stätte ihrer Ausbildung ^
Wissensvermittlung den Dank an diesem Tage abzustatten . ^
Beratungen über Bundesangelegenheiten , die der Wahrung oe
steckten burfchenschaftlichen Ziele entsprechend ihrem Wahllp j#
„Freiheit. Ehre , Vatrrland" gelten , sowie heiteres Beginnen
echtem altem würdigem Kommersieren vereinigen Jung und -» > ^
Burschenschaft an ihrem Festtage . Heute Samstag früh beginne
Feierlichkeiten mit Festportal an der Hochschule. Am gleichen fll)

>
mittag wird auf dem Germanenhaus in schlichter Feie r der #
dem Felde der Ehre gefallenen Bundesbrüder gedacht . Anlchu »
finden bis zu dem am Ab :nd im kleinen Festhallesaal beginn ^
Festkommers auf dem Bundeshaus Beratungen statt . n,
Vfingstsonntag wird ein Ausflug die Festgesellschaft nach "
Baden führen .

*
Pfingstkonzerte Ii» Stadtaarien . Wir machen nochmals darau

merksam . datz denjenigen , der Karlsruhe über die HJfiiioftfc »crt <io
julI p?

verlassen kann , in unserem herrlichen Stadtgarten angenehme „ » :«
stunden erwarten . Am ersten Feiertag konzertiert nachmittags « „ f«l
bis fi Nhr die Polizeikapelle unter Leitung des Herrn Cve ^
Meisters H e i s i g . Am zweiten Feiertag konzertiert vormittag '
N — IM Uhr die H a r m o n t e k a v e l l e beim Promenadckonzert . »" j ; ,)®
Besuch von den Gartenbesuchern kein Z>! ns!kznlchlag erhoben wtro .
mittags von 3 >/2_ f> Uhr spielt die gleiche Kavelle ein weiteres »
Anlnklich des in Karlsruhe stattfindenden 22 Deutschen itteograv » .
findet dann » och abends von 8 — lOH Uhr ein ® o v o e l f o <1 j ' ' nc s, #
ausgeführt von der Harnionteka pelle und der GaMapr . o>n .
Hanauer Musikvereins aus Kehl am Rhein . Zum sei
das Ganze gekrönt von einem der meisterhaften Keuerwerrr
kannten Feiierwerksfirma Wilhelm Fischer an ? Cleebronn
dem eine bengalische Beleuchtung des Sees und der Anlagen w >g >

Ilauptniederlnge für Karlsruhe beiT
Bahnt & Saßldr , Zirkel 30. Fernruf Kr. 255.
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Badneyes Wemvaumstttut .
tagte in Freiburg der Beirat des Badischen Wein -

>e ,
' »^ ts unter dem Vorsitz des Institutsdirektors Dr . K . M ü l -

reo, . Vertreter des Ministeriums nahm an der Sitzung Ober -

^ ^ ungsrat Dr . Keller teil . Der Vorsitzende erstattete den
tj a«; . r ksbericht , aus dem die vielseitige und umfangreiche Tä -

$ n
" ?es Instituts auf allen Gebieten des Weinbaues und der

»xh
" Wirtschaft sowie auf dem Gebiete des Pflanzenschutzes zu ent -

i>et 9?
n ® Q1, ° ber auch die starke Ueberlastung der Beamten infolge

^ " gröftfiung des Bereiches der Institutsaufgaben .
Zst. ^ ^ chliehend schilderte Weinbauoberinspektor Dümmler die
SBt { \ men des Staates zur Umstellung des badischen
du?» 1,

0U £ S- Durch Anlegen von Amerikaner - Muttergärten und
von Vau von 9 Rebenveredelungsstationen ist die Herstellung
j»0 h

l>cre5>eltcn Reben in großem Maßstab « in die Wege geleilet
größte der Rebenveredelungsanstalten hat soeben die

i&rr * . 8 ' m ®au Gegriffene ihre Arbeit aufgenommen Sic kann

Ijch
bis zu einer Million Schnittreben liefern . Der wirtschaft -

Bezug von Unterlagenholz aus dem Ausland oiib
i(W „.8eti 3netc Maßnahmen in den nächsten Iahren erheblich einge -

„ erden können .
1̂ . ^ ^S ' erungsbotaniker Dr . K e t l e r berichtete dann über die im

Vad erreichte Ausgestaltung des Pflanzenschutzdienstes in
Oho/ a

1
?. die wichtigsten Aufgaben , die der dem Weinbauinstitut

^
wachsx

Hauptstelle für Pflanzenschutz für die nächste Zeit

' iftif ♦
e ' ncm Vortrag über die bisherigen Erfolge des Weinbau -

S*ahr betonte Dr . Vogt , daß die immer sorgfälter werdende
I°ndp

' " g^ ekämpfung im Weinbau sich in Baden durch ganz be-

ßtien
5 Augenfällige Erfolge bewährt habe . Während vor dem

*>eiäi x Hektarertrag des badischen Weinbaues unter dem des
zi^ ^ durchschnitts gelegen habe , sei er . seitdem von 1918 an eine
*eW, » l te Schädlingsbekämpfung in Baden durchgeführt werde
hoM "d über den Reichsdurchschnitt gestiegen und werfe fetzt die
li», Ä ^ i/iiK- Erträge aller deutschen Weinbauländer ab . Der jähr -
brtn ^ ?hrertrag betrage 7 bis 8 Millionen gegenüber der Zeit vor
l cn AUm großen Teil ein Efolg der gründlich durchgefühl '
d^ ch

"
^ dlingsbekämfung und ein Beweis , welche Vermögenswerte

^ « pezialinstitute dem Lande erhalten werden können ,

feit x " Aussprach « wurde von allen Seiten die erfolgreiche Tätig -
•ittim Weinbauinstituts auf dem Gebiete der Steigerung der Wein -
Sj. jJ ,

e wie auf kellerwirtschaftlichem Gebiete lebhaft anerkannt . Das
Ijctj. 59ebi« t des Instituts hat sich so stark vermehrt , daß die bis -

Niehr
^ aiime in dem von der Stadt gepachteten „Peterhof " nicht

V- (C+rtSlMöriMrtf +iiwA RA »M Ä« irtörtflttfrvrntttutt »b«7y ?.st eiil) en . Die Stadtverwaltung hat sich in entgegenkommen
feoff „,,

e ' ' e bereit erklärt , durch einen Anbau neue Räumlichkeiten zu
^ chli

Als Vertreter der Stadt erläuterte Oberbaurat Dr
schg« ppe die Möglichkeiten , die notwendigen Räumlichkeiten zu

den architektonischen Eindruck des historischen G5e
0, dabei zu beeinträchtigen .

,ÖCTn Kreise der Versammlung wurde der Antrag des Vor -
in z- .? lebhaft unterstützt , einen Fachmann für die Rebenzüchtung

!*?. anzustellen da dieses
ßtw " ' l 'ben Weinbaugebieten

ffilirSo»j würde .
te (venh

a (b nehr als fünfstündiger Dauer konnte die überaus an -
die iw ,?

a? un ß geschlossen werden . Am folgenden Tage wurde noch
»m . ™

Entstehen begriffene , fast 2 Hektar große Rebenveredelungs -
»e des Weinbauinstituts am Lorettoberg in Freiburg besichtigt .

Arbeitsfeld im Gegensatz zu den
bei uns noch viel zu wenig ge-

ton p . Gastätt , 3 . Juni . (Ausländerbesuch .) Ein « große Anzahl
» nq ^ Mwirten aus allen Teilen Deutschlands zusammen mit einer
fiut J ^ n Studienkommission besichtigte dieser Taae das Versuchs -
Caa^ - ^ er-Muggensturm sowie das Versuchs - und Lehrgut und die
Die K anstalt der Badischen Landwirtschaftskammer in Rastatt ,
disch

'"Emission wurde von dem geschäftsführenden Direktor der Ba -
Trj^ Landwirtschaftskammer,

' Dr . von Engelberg , und Landrat

Der Sport an den PnngMagen .
Der festliche Charakter dieser Tage färbt auch auf den Sport ab

In allen Sportzweigen , die in dieser Jahreszeit gepflegt werden ,
gibt es eine Fülle hochwertiger Veranstaltungen . Besonders rege ist
wieder , wie immer an derartigen Festen , der internationale Sport -
verkehr . Der deutsche Sport , der gerade in den letzten Wochen schöne
Erfolge von internationaler Geltung erstritt , wird auch an diesen
Tagen von seiner Qualität zeigen .

Fußball .
Der Kampf um die Deutsche Fußball -Meisterschaft ist bis zum

Schlußspiel , das aber erst am 12 . Juni stattfindet , gediehen . Die
Pfingsttage selbst sind im ganzen Reich von Meisteischasts - und Pokai -
spielen frei . Dafür ist aber die Zahl der Freundschaftsspiele Legion .
In Süddeutschland interessiert besonders der Besuch des mittel -
deutschen Meisters VfB . Leipzig . Die Sachsen besuchen am ersten Tag
den FC . Freiburg und am zweiten den KFV . Eine der besten west-
deutschen Mannschaften , die SpVg . Köln Ŝülz wurde von Wormatia
Worms für den Montag verpflichtet . Von gleicher Spielstärke wie
die Sülzer ist der Bonner FB . , der bei Saar Saarbrücken ( 1 . Tag )
und Hellas Bildstock (2. Tag ) gastiert . In Griesheim spielt der
1 . FC Pforzheim gegen Griesheim 02 und gegen den FSV . Frank -
fürt . —

In besonders großer Zahl befinden sich süddeutsche Mann -
schaften auf Reisen . Die Stuttgarter Kickers weilen in Süd -

Ostdeutschland bei Viktoria Forst und Sportfreunde Breslau . VfR .
Fürth tritt gegen drei westdeutsche Mannschaften an , nämlich gegen
SuS . Elberfeld (Samstag ) , Viktoria Recklinghausen (Sonntag ) und
Hagen 05 (Montag ) . EbenMlls in Westdeutschland weilt der SV .
Wiesbaden . Zur Schweiz reisen Bayern München und Schwaben
Ulm . Die Bayern treten u a . am Montag gegen den neuen schwei-
zerischen Meister Grashoppers Zürich an . Schwaben Ulm wurde von
FC . St . Gallen verpflichtet . An einem Fußball -Turnier in Paris
nehmen neben Tennis -Borussia Berlin und Dresdener SC . auch die
süddeutschen Mannschaften München 1860 und FV . Saarbrücken teil .

Das übrige Fußballprogramm weist zahlreiche größere Freund -
schaftsspiele im Reich , ein Länderspiel Norwegen —Finnland in Oslo ,
das Städteturnier in Helsingfors anläßlich des Fifa -Kongresses und
ein Städtespiel Rotterdam —Hamburg auf .

Natürlich ist diese Ausstellung nicht vollständig . Gerade vor
derartigen Festtagen werden vielfach noch in letzter Stunde Spiele
abgeschlossen und der Oeffentlichkeit bekannt , Die wichtigsten Be -
gegnungen werden jedoch aufgezählt kein.

Hockey.
Im Hockehsport ist die Saison so gut wie abgeschlossen .Die

beiden Festtage bringen lediglich eine Veranstaltung von Belang ,
das Turnier der Grashoppers Zürich mit deut -
fchen Mannschaften . H . C . Heidolberg , Stuttgarter Kickers
und wahrscheinlich auch nooch der Essener T . F . C . Werden J>i« deut¬
schen Farben vertreten .

Leichtathletik.
An den Internationalen Pfingstwettkämpfen ,

die Teutonia und Poft -S . V . Berlin gemeinsam veranstalten , nöh-
men u . a . die Franzosen Baraton , Th ^ard , Adrs Mourlon , die
Ungarn Gerö , Vida Balaez , Steinmetz . Magyar , der Schweizer
Jmbaeg , eine Staffel der Allmänar Jdrotts Foerening und aus
dem Reich u . a . Preußen Stettin mit Dr . Peltzer , Magdeburg 96
mit Büchner , Jakob , Dr . Dähnert , V . f. B . Leipzig mit Otto und
Wege teil . — „ Internationale " finden ferner in Duisburg statt , wo
die beste westdeutsche Klasse mit Honben , Schüller , Dobermann ,
ferner gute holländische , nord - und süddeutsche Kräfte an den
Start gehen . „ Nationale " veranstalten u . a . Frista Wilhelms -
Häven und SuS . Elberfeld .

Tennis .
Eine sehr gute Besetzung hat da ? Berliner Pfingst -

Tennisturnier des L . T . C . Rot -Weih gefunden . Eine große
Anzahl von Spielern , die an den soeben beendeten Internationalen
französischen Meisterschaften teilnahm , kommt nach Berlin . Neben

der ersten deutschen Klasse wie Froitzheim . Dr Landmann Dema -

stus , Moldenhauer . Kreuzer . Frau Friedleben . Neppach . Frl .

Außem etc . erscheinen die Auslander ^ an Kozeluh . Rohrer ,

Aeschl . mann . Fisher , di « Inder Prasadau Gebr . Fvzee . !vela von

Kchrling . serner sranzösische und englische Spieler . Gleichzeitig rn \ t

dem Turnier find «t auch ein internationaler Clubkampf Mischen

Rot -Weiß Berlin und International Lawn Tennis -Club os Great

Britain statt .
Schwimmsport . . . . ~ ,

Ein Internationales Schwimmfest im Frank¬

furter Stadion bringt eine auserlesene Schar in - und aus -

ländischer Größen an den Start . So die Deutschen Rademacher .

Fröhlich , Reitze ! , Luder . Faust - Göppingen . Dahlem - Breslau . die

Ausländer van Parys - Belgien und Barany - Ungarn . Es wird be-

sonders im Brust - und Freistilschwimmen zu interessanten Kämpfen
kommen . An den Pfingsttagen beginnt im Frankfurter Stadion auch
ein Wasserball -Kursus des Deutschen Schwimm -Verbandes . Die mter -

nationalen Wettkämpfe steigen am zweiten Festtag .
Rudern.

Für die am Sonntag stattfindende 7. Warmse , Ruder ,

regatta haben 15 Vereine aus Mannheim . Frankfurt a . M .,
Worms , Karlsruhe , Mainz . Limburg , Offenbach . Heidelberg uni

Kostheim mit 53 Booten und 250 Ruderern ihre Meldung abgegeben
Die Trierer Ruderregatta wird an beiden Tagen abge -

halten . Sie wird 25 Vereine Aus Frankfurt a . M . , Ludwigshasen ,
Trier . Kastel . Saarbrücken . Koblenz . Godesberg . Werden . Düsseldorf ,
Gießen etc . mit 94 Booten und 491 Ruderern am Start sehen . — Die
Kölner Frühjahrsregatta (Sonntag und Montag ) ist
verbunden mit der Feier des 50jährigen Bestehens des Kölner RV .
von 1877. Hier gehen in der Hauptsache die großen westdeutschen
Vereine an den Start , während die Dessauer Regatta von
Vereinen aus Berlin , Breslau , Magdeburg , Potsdam , Halle , Leipzig ,
Spindlersfeld etc . beschickt wird .

Boxsport .
Ein Repräsentativkampf im Amateur - Boxen Berlin -

Irland ist für die Pfingsttage nach Dublin vereinbart worden .

KarleUsahrl 1927 .
Die zum 1 . Meldetermin eingegangenen Meldungen für die

vom 23. bis 30 . Juni stattfindende Kartellfahrt lassen das
große Interesse an dieser Veranstaltung erkennen . Aus allen Teilen
Deutschlands sind Meldungen abgegeben worden , und Fahrzeuge der
verschiedensten Firmen sind genannt , wie : Hanomag , Hansa - Lloyd ,
Audi , Buick . Steyr , Stutz Chrysler , Opel , Elite ,

^Austro -Daimler ,
Fiat , Adler Presto , N .A.G . , Horch, Selve . Wanderer . Hag -Eastell ,
Mercedes .

Besonders stark wird Mercedes -Benz vertreten sein , und zwar
nach den bisherigen Eintragungen mit 15 Mercedes - Benz -Wagen , die
von namhaften Fahrern gesteuert werden . Als ein sehr erfreuliches
Zeichen des aufstrebenden deutschen Damen - Automobil -
s p o r t e s darf die Abgabe der Meldungen zahlreicher Damen gel¬
ten . Außer der Meldung von Frau Else Metz auf Wanderer nann -
ten noch Frau Irmgard Mahnkopf -Allmers , Stettin , auf 8 Zyl
Hansa -Lloyd , Frl . Maria Pix , Sonneberg/Th . auf Presto . Frau Till ,
Köbke , Hamburg auf Adler , Frau E . H . Vollbrecht . Mannheim , mit
gleichem Fabrikat , auch Frau Liliane R . Roehrs wird einen Adler
steuern , während Frau Franziska Lüning , Hamburg , einen Fiat ge-
nannt hat . Von bekannteren Fahrern haben sich inzwischen für
die Kartellfahrt noch weiter eingetragen : Hans Czermak, München,
auf Selve , Hasso Prinz zu Leiningen , Amorbach , auf Steyr . C . Dail -
mann . Dortmund auf Austro-Daimler, Siegfried Vorschlag, Berlin
auf Mercedes -Benz . Dr . Krailsheimer , Stuttgart , auf Mercedes , so-
wie die Hanomag-Fahrer aus Butenuth und Hoepfner und weitere
bekannte Fahrer.

Ueber die Nennung von Clubteams wird erst di« Fahr -
zeugabnahme Aufschluß geben , da jeder Club das Recht hat , späte -
stens bei der Fahrzeugabnahm « ein oder mehrere Clubteams zu neu -
nen Das rege Interesse , das man in Sportkreffen der Kartellfahrt
entgegenbringt , dürfte noch weites Meldungen zeitigen u . a. ist da -
mit zu rechnen , daß weitere deutlwe Fabrikate vertreten sein werden .
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bis auf weiteres alte Klingen In Zahlung
nimmt gegen die an * dem neuen Mulcato -Dauerstahl gesebinie -
deten und bohlgesehliffenen Diamon -Üauerklingen , welche Jahre
»hne Schleifen haarscharf bleiben und den stärksten Bart, die
zarteste Haut «anft und sauber rasieren . Verlangen Sie illustrierte
Werbeschrift mit vielen Anerkennungsschreiben über die seit
25 Jahren bewährten Apparate . Dieselbe wird nebst Umtausch¬
angebot für Ihre alten Klingen gratis und franke
ohne Kaufverpflichtung zugesandt . Wiederverkauf « !»
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Druilarbeiten fertigt
Druaerel F . Thiergarten .
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Erfolge .

Preisgekr .
10. u. 17 .
Aerztekon -
gieß . 7gol -
dene Me -
baill . u . o.

Höchste Auszeichnungen .
Leidende erhalten kosten-
los unser vochint . Buch
mit 50 Abbildungen auf
10 Tage zur Anficht .
Franz Menzel . Stutt -
gart . Hegclstr . 48.

913550

Bruteier
weih , amerik. Leghorn

HochieistiingSzucht
yallennesterlonlrolle

85 Pfennig das Stück ,
ohne Verpackung ab hier
geg . Nachnahme offeriert

Karl Ritzheim ,
Gefiligelhos Langenalb .

Post Ittersbach .
Tel. 30 Marxzell. (2537o

Junges , sehr linder
liebendes Ebevaar . mit
gut . Bauaeschäst , möchte
ein nettes Kind an
Kindessiatt annehmen .
Angebote erbeten unter
Nr . C7 »S« an die Ba
dische Presse .

bh
Geschäftshaus

in der Nähe des Rhein -
hafenS , m . s . beziKlb .
schöner Heller Werkstätte ,
Einfahrt , Hof , elektr .
LilÄ - u . Kraftanschlutz ,
zu 70 % des Fricdeus -
«euerwcrte .z zu vertauf .
Anz . m 5000 .—. Ernste
Reflektanten wollen ihre
Adresse unter Nr . 2689«
in d . Bad . Presse abgeb .

Zu verlausen :
1 Dreschhalle

8 auf 8 Meter . (B131 )
Friedrich Farr ,
Kleinsteinbach .

Wochenend-Köuschen
DaS auf dem AuSftellungSplab vor der Fest -

halle stehende Wärmebäuschen habe ich käuflich
erworben , mit dem Abbruch werde ich am 7. d.
M . beginne» . Dasselbe eignet sich als 4 —5 Zim-
merbäuschen mit Bad und kann billig wieder
erstellt werden . Plan und Photographie vor¬
handen Liebhaber wollen sich melden bei

Fried . Phil . Mebl . Abbruchunternehmer .
C14504 ) Karlsruhe . Gartenstr . 66, Tel . 3S78.

Günstige Gelegenheit stir tüchtigen unterneh ^
menden 5' olzfachmann . Schreiner . Glaser . Zim >
merei anf Holzhäuser usw .

AeAamslhe Schretnere ! mi! Wohnhaus
in Bezirksamtsstadt Nordbadens an der Hauvt -
verkehrsstrahe gelegen , besonderer Verhältnisse
wegen verkäuflich . Gebäude mit umschltekieuden
Gärten und Ackerland können allein oder mit
Maschinen , Holzvorraten usw . erworben werden .
Gebäude und Maschinen sind in sehr gutem Zu -
stände , bnvothekeu - und lastenfrei . Kaufpreis
ohne Maschinen 9000 M , mit Maschinen 16 000 ^ ,
Anzahlung zwei Drittel . Angebote unter Nr .
2649« an die Badtsche Presse .
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Fahren etc - Prospekte gratis . — Adr .

Verband der Zttchter
des Holsteiner Pferdes .

Villa und
Landhaus

nebeneinander gelegen ,
mit je 1000 gm Obst -,
Gemüse , und Ziergarten ,
enthaltend je 6 Zimmer .
Küche, Bad , elektrisches
Licht , Gas - und Wasser -
leitung , Gegend vorderes
Murgtal , preiswert zu
verkaufen , beziehbar IS .
August 1S27. Angebot «
unter Nr . S74Sa an die
Badische Presse .

In Mittelbaden gutgeh .

Friseurgeschäft
«Herren , u . Damen ) geg.
bar sofort zu verkaufen .
Wohnung vorband . An -
geböte unter Nr . 2771n
an die Badische Presse .

Jung « kaurionSfShtge
Wirtsleute

suchen Wirtschaft zu pach-
tcn in größerer Stadt .
Augeb. unt . Nr . JB7i7S
an die Badische Presse.
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SüdwestdeutscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Banken und Geldwesen .

i Tie Kavitalerhohunaen der ungarischen Bänke » . Infolge der Stag -
Nation an der Budapester Börse sind die für Monat Juni in Aussicht
genommenen Kavitalerhöbungen einiger Banken und Sparkassen wie -
derum verschoben worden . Da siir den Herbst im Zusammenhang mit
der tu Aussicht stehenden guten Ernte eine neuerliche Saussewelle an der
Budavester Börse erwartet wird , glaubt mau dann den geeigneten Zeit -
punkt für die Durchführung von Neuemissionen zu sehen .

Reichsbank -Ausweis vom 23. Mai 1927.
30 . April 1927

177 212 unveränd .
1850 257 - 80

1 749 008 - 80

101249 unveränd .
170öfö + 1498

2 067 5 >6 + 393 481
II 8 285 + 10 480

fi 73 -! - I S008
68 555 + 50 5211
92 800 unveränd .

451018 - 97 047

122788 unveränd .
177212 unveränd .
33 952 unveränd .
43133 unveränd .

löOtlOO unveränd .
1070192 + 529 614

581516 - 509 87«
1«5 52Ö + 3 240

31 . Mai 1927

177 212 unveränd
1815 555 - 914
I 746 429 - 914

69126 unveränd .
78 553 - 13708

2 491 341 + 547 735
97531 - 13 25S
8 568 - 1613 «

71 041 + 51 5ti5
92 *89 unveränd .

444293 - 41454

122 788 unveräno .
177 212 unveränd .
38 510 unveränd .
44 883 unveränd .

16H(KM unverän >.
3719199 + 527 34 .

')
090 839 - 28794
245 i52 + 15 27 »

Aktiva (in 1000 R .- M .)
Noch nicht begebene Reichs¬

bankanteile . . . . .
Goldbestand (Barrengold )

nnd zwar :
GoldkassenbeBtand . .
Golddepot ( unbelast . b. ausl .

Zentral - Notenbanken ) . .
Bestand an deckungsfähi¬

gen Devisen . . . .
Bestand an sonstigen Wech¬

seln und Schecks . .
Bestand an dt . Scheidemlinss .
Bestand an Not . and . Bank .
Bestand an Lombard -Ford .
Bestand an Effekten . . .
Bestand an sonst . Aktiven

Passiva
Grundkapital

a ) begeben . . , «
b) noch nicht begeben .

Reservefonds
a ) gesetzL Reservefonds

t b) Spez - Res . - Fonds für
; künft . Divid . -Zahlung

c ) sonst . Rücklagen .
Betrag der umlauf . Noten
Sonst , tägl fäll . Verbindliche
Sonstige Passive n . , .
V̂erbindlichkeiten ans weiter

begebenen , im Inland zahl -
I baren Wechseln . . ,

Von den Abrechnungsstellen wurden im Monat Mai 1927
abgerechnet 8 367 750000 R .- M. Die Giroumsätze betrugen in Einnahmeund Ausgabe 50 627 407 000 R .-M .

Nach dem Ausweis der ReichSbank vom 31 . Mai hat sich die g e •
laute Kapitalanlage der Bank in Wechsel » und Schecks , Lom¬
bards nnd Effekten um 599 .3 Mill . auf 2585 .9 Mill . RM . erhöht . Im
einzelnen haben zugenommen die Bestände an Wechseln und Schecks um
547 .7 Mill . aus 2421 .3 Mill . RM . und die an Lombards um 51 .6 Mill .
auf 71 .6 Mill . RM . Di - Anlage in Effekten ist mit 92.9 Mill . RM . un -
verändert geblieben . An R e i ch s b a n k n o t e » und Rentenbankschei -
neit insgesamt sind 5 7 8.4 M i 11. R M . neu in den Verkehr ab -
« eslossen . nnd zwar hat sich der Umlauf an Rcichsbankiioteir um
527 .3 Mill . a » s 3719.2 Mill . RM . erhöht und der an Rentenbankschei len
lim 51.1 Mill . ans 1033.2 Mill . RM . Die Bestände der Reichsbank an
solchen Scheinen haben sich dementsprechend aus 39.7 Mill . RM . vermin -
dert . Die sremden Gelder zeigen eine » Rückgang um 28.8 Mill .
auf «99.8 Mill . RM . Die Bestände an Gold nnd deckungssähigen De -
visen zusammen haben um 14.« Mill . auf 1894.1 Mill . RM . abgenorn -
nie ». und »war im ei »zel » e » die Bestände an Gold um 0.9 Mill . auf1815 .6 Mill . RM . und die an deckungssähigen Devisen um 13 .7 Mill .RM . auf 78 .6 Mill . RM . Die Deckung der Roten durch Gold allein be -
trug 48 .8 Prozent gegen 56.9 Prozent in der Vorwoche , die durch Gold
nnd deckuugöfäbige Devisen 50.9 Prozent gegen 59.8 Prozent .

Versicherungswesen.
Frauksurter Allgemeine Nersicherunaöaktiengesellschast . In der

Heute stattgehabten Anssichtsratssiburig wurde beschlossen , der am 23. Jnni
1927 stattfindenden Geiieralversaniinliiua vorzuschlagen . aus dein für
192« erzielten Reingewinn von 1 838 339 RM . an Dividende 1202 000
RM . gleich 8 Prozent anf die vollbezahlten Aktien (wie im Vorjahre !
nnd salz » ngsnemätz « Prozent auf die mit 25 Prozent eiubezahlten Aktien
zur Auszahlung zu bringen . Einem neu zu bildenden PensionSfouds
sollen 150 000 RM . überwiesen nnd 309 556 RM . ans nene Rechnung vor -
getragen werden .

Gothaer LebensverNcherunaöbank a . G . zu Gutha . Die Gothaer Le-
bensversichernngsbank a . (» . in Gotha «» avital 12.5 Mill . RM . ) kann
wieder über ei » günstig verlaufenes Oeschästsjahr berichten . Sie erzielte
im Jahre 192«, das sie als im Zeiche » weiterer erfolgreicher Wiederaus -
bauarbeit und starker innerer Festigung stehend bezeichnet , einen Ueber -
schuk von 4 119 763 RM . und zwar nach Erhöh » » » der technischen Rück -
lagen ans 121 :! Millionen » nd nach sonstigen Rückstellungen nnd reich¬
lichen Abschreibungen . Räch einer lleberiveisuug an de« Versorgung ? -
stock flickt dieser lleberschnn mit rnnd 4 Mill . RM . voll der Ucberkckns !-
rücklage der Versicherungsnehmer zu . Abgeschlossen wnrden 11 089 Ver -
sicherungen über 87 774 493 RM . Dieser Zugang übersteigt wiederum die
Ergebnisse der besten Borkriegsiahre , obgleich die allgemeine Wirtschaft »«-
läge dein Abschluß neuer Versichenlngen nicht günstig war . Der Ver »
sichernngsbestand belies sich am Ende des Jahres 192« aus 3 « 175 Ver -
sicherungen über 275 735 090 RM . » >id führte zu einer BeitraaSeinnahme
von mehr als 14 Mill . RM . Der Vermöge

'
nsausiveiS führte als Werte

85% Mill . RM . anf , darunter Darlehen aus Haus - und Landarundktücke
mit 63 018 308 RM .. Darlehen an öffentlich -rechtliche Körperschaften . <nf
Wertpapiere und Versicherungen mit 2 485 382 RM .. Wertpapiere mit5 431 495 RM .. Guthaben bei Bankhäusern und audereu Versicherungs -
Unternehmungen mit 3 908 547 RM . . Grundbesitz mit 2 885 507 RM .. im
Jahre 1927 zahlbare Teilbeträge für 1926 mit 3 837 340 RM . . Anken -
stände bei Vertretern einschl . gestundeter Beiträge , rückständiger Zinsen
usw . mit 3 314 877 RM ., AnfwertniigSvorschlisse mit 654 176 RM , so,, ,
ftiger Werte mit 174 092 RM . und Geschäftseinrichtung » ud Vorräte mit1 RM . Demgegenüber stehen nnter den Verbindlichkeiten das DecknngS -
kavital nebst Beitragsüberträgen mit 12 515 779 RM .. sonstige Rückstel -
Iiingeii mit 4 5S5 1Z8 RM .. der Sicherheitsstock der Versicherungsnehmermit 2 864 231 RM ., der sich durch die neue lleberweisniig NM 3 969 7«3
RM . erhöht und zulammen mit dem ebeilfalls der Verteilung von lieber -
fchnkanteilen an die Versicherungsnehmer dienenden Ansgleichsstock ins¬
gesamt « 833 994 RM . ausmacht , sowie endlich die AufwertungSrücklagemit «0 324 714 RM . In der Einnahme - nud Ausgaberechunng sind ver -
zeichnet die BeitraaSeinnahme mit 14111130 RM . Aufnahmegebührenmit 28 218 RM .. Kavitalerträge mit 1 132 631 RM .. Gewinne ans Ka -
vitalanlage » mit 82 118 RM . , die Vergütungen des Rückversicherers mit1 386 222 RM . nnd sonstige Einnahmen mit 6188 455 RM ., anderseitsZahlungen siir Vcrsidierungsveipflichtnngcn des Geschäftsjahres mit1184 919 RM . . RückversichcruugSbeiträne mit 1 981 497 RM .. Stenern
und Verwaltungskosteu mit 3 389 240 RM . Die im Jahre 1928 , » ver¬teilenden Ucbcrschiikanteilc an die Versicherungsnehmer sind mit 34.1Prozent auf den Jahresbeitrag nnd 3.3 Prozent anf das DecknngSkavital
festgesetzt . Derartig hohe Ueberichnstanteile bat die Gothaer bis jetzt nochniemals , auch nicht in ihren besten Borkriegsiahren . festgesetzt . Der Ge -
schästsgang ini lausenden Jahre ist nach Mitteilung der Verwaltung wei -
terhin günstig . Der vlanmänig aus dem AR . ausscheidende Oberlandes -
gerichtSpräsident Becker in Jena wurde wiedergewählt . Die Tochter -
aesellschaft . die Gothaer Allgemeine Versicheruugsbauk AG ., die „ im Be -
trieb der Unsall - und Haftpflichtversicherung von der Gothaer Leben ? -
versicheriingsbank a . G . gemeinsam mit der Gothaer FeucrvcrsicheruuaS .dank a . G . Ansang 1924 gegründet worden ist . bat nach dem bereits srii -
her veröffentlichten Bericht eine weitere günstige Entwicklung genomnien .

C - neordia . ? ebens »ersicher » nasbank . AG . . Köln . Ter Nenzuaaugan Kavitalversicherungen betrug « 1 469 30« RM . nnd übertraf damit den
größte » in der Vorkriegszeit von der alten Concordia erzielten JahreS -
Zugang um mehr als 50 Prozent . Der Bestand an Kavitalverstcher » » -
gen ist aiif 160 Mill . RM . zn Ende des JahreS angewachsen . Die Prä -
mieneinnahme ist um rnnd 2 Mill . RM . auf rnnd 8.4 Mill . RM . ge¬stiegen : der Zuwachs an Prämienrclerven und - llcberträgcn betrug rnnd3 .8 Mill RM . Die Sterblichkeit ist wiederum gülistig verlaufen : der
Sterblichkeitsgeivinn belänft sich ans 80« 741 RM . Der Brnttnüberschus ,beträgt bei reichlicher Bemessung aller Rücklagen ca . 1 .5 Mill . RM . ge-
aeniiber ca . 1 Mill RM . im Vorjahre . Davon werden 1 350 253 RM ..also 90 Prozent de» Gewinnriicklage » der Versicherte » überwiesen , die
damit auf rnnd 3 Mill . RM . anwachsen . Als Versicherten -Dtvidc .ide »
find für 1928 je nach der Höhe der Prämien 25 Prozent bezw . 20 bzw .8 Prozent der vollen Prämien festgesetzt worden . Auch im laufende »
Jahre bat sich daS Geschäft bisher günstig weiter entwickelt .

Badische Pserdevxrsicherungs - Anftalt AG . , Karlsruhe I . B . Die Ge -
sellschast iMst bei . 500 000 RM . mit 25 Prozent eingezahltem AK . sür 1926
10 000 RM . Gewinn aus , der im wesentlichen zur Erhöhung der Re -
serve aus «8 000 !KM . verwendet wird . Eine Dividende wird also nicht
verteilt . Di « Gesellschaft gehört zur Allianz -Griippe ,

Industrie und Handel.
Zur endgültigen Liquidierung der Mologa.

Die aus Vertretern des Finanzkommissariats , der Staatsbank,des Obersten Volkswirtschaftsrates, der staatlichen russischen Holz-
gesellschaft des Nordwestgebietes , des Hauptkonzessionskomitees und
dem Vertreter der Aktionäre der Mologa , Staatssekretär Hemmer ,
bestehende gemischte Liquidationskommission hat in Leningrad die
Arbeiten für die endgültige Auflösung der Mologa ausgenommen .
Die Kommission muß in einem Zeitraum von 6 Wochen die end-
gültige Bilanz zwecks Abrechnung aufstellen .

*
Deutsche Tteiuzeiigwareusabrik siir Kanalisatiou und chemische Industrie

»n Friedricksfeld in Bade » . Im Geschäftsjahr 192« ist der Ueberschui ! ans
Wareiikonto vo » 1 2«8 917 RM . auf 1 301 454 RM . gestiegen , wobei z»
berücksichtigen ist , dab dieser Posten nach Ab «» « sämtlicher HaudlungS -
» nkoste » ausgewiesen ist. Zinsen und sonstige Eiiittahme » sind vo » 13 S«5
RM . auf 75 482 RM . angewachsen . Stenern erforderten 424 821 (398 545)RM . , >>eucrversichcru » « 9708 RM . . Beiträge sür Angestellten - , Arbeiter -
und Unfallversicherungen 131 967 <135 500) RM . Unter Berücksichtigungdes Vortrages in Höhe vo » 15 202 RM . ergibt sich nach Abschreibungen
von 223 453 (249 515) RM . ein Reiugeiviiui von «02 233 (505 392) RM . . ans
dein 12 Prozent Dividende aus die Stanmiaktien und 4 Prozent Dividende
anf die Vorzugsaktien verteilt und 54 393 RM . als Tantieme zur Ver -
füguiig gestellt sowie 14 139 RM . vorgetragen werden sollen Der Bau -
arbeiterausstand im Jahre 1925 hat . wie aus dem Bericht des Vorstands
zu erwähnen ist , de» Absatz der Erzeugnisse der Kanalisationsabtciliing in
der erste » Hälfte des abgelausene » Geschäftsjahres ungünstig beeinslnkt .Erst im zweiten Halbjahr habe eine stärkereNachfrage nach den Fabrikatendes Unternehmens eingesebt , so dast es möglich gewesen sei , die gegenüberder Vorkriegszeit immer noch verminderte Produktion abzusebe « . Der
Umsatz an Gesäsien . Apparaten und Maschinen für die chemische und ver -
wandte Industrie sei erheblich geringer gewesen als im Vorjahre . Die
weitere Rationalisierung des Betriebes habe es der Gesellschaft ermöglicht ,trotz eines erheblichen Rückganges des Umsatzes wieder ein ähnliches Er -
gebniS wie im Vorjahre vorzulegen . In der Bilanz erscheinen n . a . Kassemit 1074 RM .. Wechsel mit 320 -133 (301 811) RM „ Effekten mit 472 430
(33 220) RM ., Debitoren mit 920 062 (858 209 ) RM .. Warenvorräte mit
909 587 (881 533 ) RM .. Roh - und Betriebsinaterialien mit 31 « « 19 (314 370 )RM . Aus der Passivseite sind Rückstellungen sür Reparaturen und Er -
Weiterungen vo » 461 061 aus 584 043 RM . gestiegen . Die Kreditoren haben
eiüe Zunahme von 767 .438 auf 852 212 RM erfahre » . Der ReservesoudS I
ist mit 444 750 RM . liild der Reservefonds II mit 107 750 RM . eingesetzt .Das AK . beträgt bekanntlich 4 447 500 RM .

Frankfurter Maschinenban - AG . vorm . Pukornv u . Wittekind i »
Franksurt a . M . Die GV . genehmigt « i» Anwesenheit von 34 854 Stamm -
aktien mit ebenso vielen Stimmen und «000 Stück Vorzugsaktien mit
48 000 Stimmen den bekannten Abschluß sür 1926 mit einem Verlust von
171761 RM . , der ans dem Reservefonds gedeckt wird . Durch die auf
eigene » Wunsch aus dem AR . ausscheidenden Herrn Patentanwalt C. S .
Siedentovs -Berlin , Dr . Jng . h . e . Vögler , Dortmund , wurde gewählt
«Generaldirektor Dr . h . e. Bernhard Bayer , Kassel nnd Direktor Max
Najork , Frankfurt . Die Übrigen turuusmäbia ausscheidenden AR .-
Mitglieder wurden wiedergewählt .

» alle u . (5o . AG ., Wiesbaden -Biebrich . Der Bruttogewinn in 192«
stellt sich aus 2 531245 (4 135 767) RM . Hiervon beanspruchten Sand -
lungs - nnd Berkaufsunkosten 2 301576 (3 164 031 ) RM . Nach Abschrei -
buiigeu von 196 041 (319 845 ) NM . verbleibt ein Reingewinn von 119 818
( 710 903 ) NM . , der vorgetragen werden soll ( i . V . 10 Prozent Dividende ) .
Der Bericht des Vorstandes bezeichnet das Geschäftsjahr als ein Jahr
der Umstellung . Die im Voriahrsbericht erwähnte Übertragung des
Verkaufs der Farbstoff - und pharmazeutischen Produkte der Gesellschaft
auf die J .- G . Farbenindustrie , Frauksurt a . M >, sei durchgesührt wor -
den . Im Znsammenhang mit der Konzentration des Verkaufs habe eiue
Abtrennung und Verlegung von Betrieben stattgefunden , so dan ein Teil
der Anlagen zur Stillegung gekommen sei. Da auch die Ertrage aus den
neu ausaeiiominciicn Fabrikationen im abgelaufene » Jahre ein Ersatz
für das Farbstoff - und pharmazeutische Geschäft noch nicht bringen konn -
ten , müsse von der Verteilung einer Dividende abgesehen werden . In
der Bilanz sind die Fabrikanlagen ( Grundstücke , Gebäude und Einrich -
knngen ) von 5 206 644 RM . auf 3 527 367 RM . zurückgegangen . Auch die
Vorräte haben sich vermindert , und zwar von 2 000 02» RM . ans 481333
RM . Kasse , Wechsel , Essekien nnd Bankguthaben zeigen dagegen eine
Zunahme von 1 426 515 RM . anf 1 905 63 « RM . Auch die Debitoren
haben sich erhöbt , nnd zwar von 4 536 938 RM . ans 4 631 7«8 RM . Ihnen
stehen ans der Passivseite Kreditoren gegenüber , die eine Annahme von
4 40« 572 RM . auf 2 393 485 RM . erfahren haben . Das Pension ? - nnd
Unterstützungsfontv steht mit 700 001) RM ., die Obligatiouenanleihe mit
332 800 (352 «50 ) RM . nnd der Reservefonds mit 1 000 000 RM . „ I Buch .Das Unternehmen arbeitet bekanntlich mit einem AK . von « 000 000 RM .Die Entwicklungsmöglichkeiten , die die heutige » Geschäftszweige i » sich
trage » , lassen , wie der Vorstand noch bemerkt , für die Znkiinft befriedi -
gende Ergebnisse erhoffen .

AG . siir Gas und Elektrizität Köln in Dortmund . Die Dividende
gelangt , ivie schon kurz gemeldet , wieder mit 6 Prozent zur Verteilung .Das JahreScrgebuiS bat sich 1926 gegenüber den » vorangegangene » Jahrkaum verändert . Die Betriebsttberschllsse und sonstige » Einnahmen stell -te » sich ans 8K0 890 (8 26183 ) RM . Allgemeine Geschäftsunkosten nndStenern erforderte » andererseits 278 138 (32« 930 ) RM .. Zinsen 13 445
( 9354 ) NM .. Im Vorjahr wurden aufierdem noch ObliaationSiteiiern i »Höhe von 103 142 NM abgeführt . Die Abfchreibunoeu find mit 380 000
(300 000 ) NM . abgesetzt . Es verbleibt demnach ein Reingewinn von318173 ( -198 868 ) NM , nachdem der ans dem Vorjahr zur Vresügiingstehende Gewinnvortrag von 128 «S8 RM . hinzugezogen ist. Die Tivi -
deudenverteiliing erfordert davon 270 000 RM . Die restlichen 98 173 RM .werden auf nene Rechnung übertragen . Es war somit notwendig , beider Gewinnverteilung den Vortrag mit heranzuziehen . Wie im Berichtausgeführt wird , konnte im weiteren Verlauf des Jahres der Ausfallim Gasabsatz während der ersten Halste wieder eingeholt werden . Ronden Nebenerzeugnissen erzielte namentlich Teer günstige Preise . Ge -klagt wird darüber , das, die erhoffte Gleichstellung vrioater Unterneh -
mungen in steuerlicher Hinsicht mit den hierin einseitig bevorzugten kom -miinalen Lieferwerke « noch immer nicht erreicht ist . Zn den grokziigiaeiiPlanen der KohleverwertungS -AG . äußert sich der Vorstand dahin , das,diese Pläne später einmal vielleicht teilweise verwirklicht werden , abernoch Jahre vergehen dürsten , bis sie zur Ausführung reif find . Die , ei -chen Erfahrungen der privaten GaSgesellschaktei , ans dickem Gebiet mö¬ge» nicht » » gelinkt bleibe » . Der lebhafte Meinungsaustausch über die(^asferilversvrnung dürfte indirekt einen Erfola für die Ausbreitung der
cNaSverwendung darstellen . Die Gaswerke Ehrenbreitstein sind mitdem 1. Jnli 192« an die Stadt Koblenz verkauft worden . Der Erlösaus diesem Geschäft ermöglichte die Erhöhung der Abschreibungen , ebensowie im Voriabr der Verkauf des Gaswerke ? Eschweiler . Im Berichts -iabre wurde mit der Stadt Waldenburg i » Schlesien je zur Hälfte eineGesellschaft unter der Firma Gaszentrale Niederschlesien , G . m b . 0 . ,errichtet , der die Gaszentrale Niederschlesien und das Städtische Gaswerkzum Betrieb übergeben wurde » . Das Ergebnis de ? ersten 9 Monateumfassenden Geschäftsjahres hat die Erwartungen erfüllt . Ju der Vi -lauz haben sich die Anlagekonten kaum verändert . Beteiligungen undWertvaviere zeigen eine kleine Ziinabme a »f 5S2 598 (512 ««7) RM . Wa¬renvorräte eine Abnahme auf 254 365 (317821 ) RM . . Schuldner undBankguthaben eine Steigerung auf 890 944 (761 891 ) NM ., während an¬dererseits Gläubiger mit 350329 (538 947 ) NM erscheinen , lieber die bis -berigen Monate des laufenden Geschäftsjahres werde » keine Miüeilui, »gen gemacht . (GV . am 21 . J » » i ) .

Leonhard Tieft AG . Der AnfsichtSrat hat den Abschluß siir 1926 ge¬nehmigt . Der aus den 27. Juni l927 einzilberusenden Geueralversamiu -luug soll die Verteilung einer Dividende von « Prozent wieim Voriabr vorgeschlagen werden . Der AnfsichtSrat hat außerdem be-schlössen , die vo » der letzte » Generalversammlung bis zur Höhe von6 Mill . RM . genehmigte Kavitalerhöhung sür eine » Betrag von vor -lausig 4 .5 Mill . RM . durchzuführen . Die Aktien sind zum Kurse vo »109 Prozent an ein unter Führung des Barmer Bankvereins . Hins -berg , Fischer u . Co . stehendes Konsortium begebe » worden . Der Aus »gabekurs entlvricht dein Kurse , zu welchem die amerikanische » Obliga -tionsiiihaber ihr Aktienbeziigsrecht ausübe » könne » .
Schwelwerke Minna Anna AG . . Berlin . Die o GV . der Gesellschaftgenehmigte den Abschluß , der die Zeit vom 12 . Oktober bis 31 Dezember192 « uiiifant . Das ttnternebmen . das bekanntlich aauz im

'
Besitz derKoblenveredlung AG . ist. wnrde wie diese am 12 . Oktober 1926 mit einemAK . von 500 000 RM . gegründet . I » der a . o GV vom 9 . Novemberwurde daii » das Gruudkavital um I Mill . a » s 1.5 Mill NN ! erhöht u « ddie Aenberuiig der Nirnia in ..Schwelwerke Minna Auna AG/ ' beschlossen.In der Bilanz erscheine » u . a . Effekte « , unter ^ e» en 090 Kuxe der tauiciid -teiligen Brannkohlengrnbcn - Gewcrkschast „ Minna Anna " sich befinden ,mit 1 009 808 RM . Den Debitoren in Höhe von 161 574 RM stehen Kredi¬toren mit 27 008 RM gegenüber .

Koblenveredluiiq AG .. Berlin «A .E .G .-Konzern . » Die GV . genehmigteden Abschluß , der die Zeit vom 12. Oktober bis 31 . Dezember 192« umfaßt ,und beschloß , den » ach Deckung der <Nriil,d » »gskostcn nnd Kai ' italerböbnngs -ivelen in Höhe von insgesamt 93 900 NM . verbleibenden Reingewinn von5123 NM . vorzutragen . Die Gesellschaft wurde bekanntlich am 12 . Oktober1920 unter der Firma ..Aktiengesellschaft für Kohlc » vcredln »q " » iit einemAK . von 2 Mill . RM . gegründet . In der a . o . GV . vom 9 Novemberl926 wurde zum Zwecke der Verschmelzung mit der Kohleuveredluiin
6>. » i. b. H. die Erhöhung des Kapitals um 500 000 RM . auf sls auiu . suau .

und die Umänderung der Firma In „Kohlenveredlnng AG . vM itt
Im Bericht führt der Vorstand ans . daß die auf der Grube ^ dderw ^
Grube Leovold AG . »egoiinene Schwelanlage Ende des Jahres »e" >

6clI|ttrieb übergeben worden sei und in Bezug aus Durchsatz und
die aus sie gesetzten Erwartungen gerechtsertigt habe . Die dort ci -
Erfolge hätte » dazu gesührt , daß von anderer Seite mehrere große "

ourch atz aus oer isriioe awuin « ?i » i,a in ?uiva « ici uiuuinn » - , jp
Ju der Bilanz erscheinen aus »er Aktivseite Patente und Borarbeitei
4f)5 500 Sferth-rapitrt«* ittth ttttf 4t ) U03 i
Effekten ,

kohlengruben - Gewerkschast „ Minna Anna "
, mit 1 574 042 RM . , die Jj

mit 881 NM . und Debitoren einschl . Bankguthaben mit 852 44b tei
Aus der Passivseite erscheinen Kreditoren mit 433 802 RM . Die gew ,
Einnahmen be liefen sich in der Berichtszeit auf 155 906 R2 )^
beanspruchten Geschäftsunkosten 54 219 RM ., Stenern 2659 NM . .
duiigskosten und Kapitalerböhungsspesen 93 906 RM . , so daß der crw
Reingewinn von 5123 RM . übrig bleibt . Neu in den AN . 0/v,atat
wurde » Geh . Komm .-Rat Dr . Louis Hagen und Fritz Andreae

^
Die Plane der AG . für Kohleverwertnna . Zu den Plänen der

für Kohleverivertung hören wir , daß die Bildung eines gemischt ^
schaftlichen Unternehmens für Gasfernversorgung im wesentlichen .^^
hängig ist von der grnndsätzlichen Stellniia . die der Verein De «
Gas - und Wasserfachmänner auf seiner Mitte d . Mts . in Kassel „„j,
denden Jahresversammlung einnehmen wird . Der Verein hat be« (
lich eine umfassende Denkschrift ausarbeiten lassen , deren Ergebmne ^
Haiivtreferat zugrunde liegen werden . Die AG . für Kohleverwer
hat sich inzwischen mit mehreren weiteren Kommunen sowohl
PretS - als auch in der Onotensrage verständigt , nnd man rechner .
eine weitgehende kommunale Niitarbeit bei der Durchsührung der
der AG . für Kohleverivertung nnd eine starke Beteilig » »« flrt der
gesehenen gemischt -wirtschaftlichen Gesellschaft . . . .^ (1

Fusion in der Farbenindnftrie . — Uebergana der Karans - Geie » '
an He« l - Berinaer . — Beziehungen zn J .-G . Farben . Die Ration »

^
ruug in der chemischen Farbenindustrie macht weitere Fortschritte . ~ .|
KaranS - Farben - und Oelwerke AG . mit Fabrikationsstcllen in j
und Andernach berufen eine ao . HV . zum 28. Jnni ein , zur GenehwlS ^
eines Fnfionsvertrages mit der Heyl - Berinacr - Farbensabrik Aw - ^
Charlottenbiirg . der den Uebergang der Werke unter Ausschluß
auidatio » als Ganzes auf die genannte Gesellschaft zum Zweck bat -
Henl -Beriiiger Farbenfabrik AG . wird ihrerseits demnächst eine
erhöhnng vornehmen , um noch weitere Fusionen in der Branche d »r
führen und die Betriebsmittel den ersrenlicherwcise wieder stc >? '
Umsätzen wieder anzupassen . Bekanntlich sind im August 192«
briken Heul n . Eo . uud Beriuger verschmolzen worden . Die liw ", .-,.,!ist noch nicht beendet . Es ist aber bereits festgestellt , daß sich die
günstig auswirkt . Durch die Uebernahme der Werke im Rbeinlam
len die Beziehungen zur rheinisch - westsälischen Kundschaft noch ^j,
gestaltet werden , abgesehen von den zu erzielenden erheblichen Ersva
sen , wodurch die Leistungsfähigkeit auch sür den Export für den «ei
teu Konzern erheblich erhöht wird . Das mit der J .-G . Farbcninou ^.
AG . getroffene Abkomnien hinsichtlich Eadminmfarben bewährt st« .
erhosst von einigen neuen FabrikationSoersabren , daß sie die Re »
lität nach beendeter Umstell » » « günstig beeinflussen werben . '

$,(<
ErHardt u . Scitmer AG ., Saarbrücken . Die Zwischenbilanz ®c

sellschast meist » » » mehr einen Verlust von 8 23« 970 RM . aus . 2"ic
waltuug erklärt diese « Verlust mit den unrentablen Lerkaufspr ^
Die Sanierung der Gesellschaft ist bekanntlich beabsichtigt .

Oesterr . Alviue - Montangesellschaft , Wien . In der Verwalt » e
ratssitzung wurde die per 31 . Dezember 192« ausgestellte Bilanz '
legt , die nach entsprechenden Abschreibungen nnd einschließlich de^ ^winnvortrages aus dem Vorjahre einen Reingewinn von 110 .112
li »g ergibt , der vorgetragen wird . Auf der Aktivseite zeigt die
aensbilauz in dem Posten Immobilien einen Rückgang um 3
Schilling , der sich aus dem im Vorfahre erfolgten Verkauf der
Poreniba an den tschechoslowakischen Staat erklärt . Die Vorräte ie

^eine Abnahme um 2 017 000 Schilling . Der Effektenbesttz zeigt eine
nähme vo » 10.« Mill . aus 1.85 Mill . Schilling , ivas aus de » Verka » '

^ ^
Blsmarckhütte an ein ansländisches Konsortium zurückzuführen ist .
der Passivseite verzeichnt die Bilanz einen Rückgang der Kreditoren ^22.8« aus 10.8 Mill . Schilling , was größtcnteil auf die Abdeckung
Vaukschiild zurückgeführt iverden kann .

Wirtschaftliche Rundschau. ^Das Meftabzeichen für die Leipziger Herbstmesse 1927. Das
zeichen siir die Leipziger Herbstmesse 1927 (28. August bis 3 .
ist , von Künstlerhand » uti " " rsen . zum ersten Male aus TextilstoN
gestellt und dadurch von ei»en . >rttger . sehr gefälliger Wirkung .
derfeite des Abzeichens • auf schimmernden blauer Seide in '

ß ;
druck ein Dopvel - .̂ l . i>a >̂ . . ien der Leipziger Messe , mit der
Leipziger Herbstmesse 1" '̂ . Tic Rückseite wird vo » einer Metall ^ s,e . iit miiaselte wird vo » ei « er
gebildet , die eine » Hinweis aus den Beginn der Leipziger
messe 1928 ( 4 . März ) enthält . Zu den Ehrenabzeichen ist statt
gelbe Seide verwendet worden . . xAbflauende Tendenz am amerikanischen Eisen - und Sinti '

.,1

Stahl

W .. . ^..— — _ ^ jjjlldem Äöocheiibericht des Jro » Age vom amerikanischen Eise » '
markt habe sich der Verbrauch iu der Berichtswoche auf

hertaer Höhe nebalte » . ES fei indessen mit einer nach nnteu gen ®
, j |(

Tendenz zu reainen . Tie Anzahl der einlaufenden Aufträge lall
rückläusig « Ka »sbeweg » » g nicht so sehr erkennen , wie die Gdaniifo '" ' .,^erteilten Aufträge , was darauf hindeute , daß die Verbraucher "U .<<
seien , ihre Lagcrbestäiidc » iedrig zu halte » . Im PittSburger • jT
w » rde die Notierung sür Stahlabsall nm 50 EeutS per Tonne a>
Dollar per Toiiue erinäßigt . Das Fachblatt beziffert die No »'

jui
erzeilguilg im Mai auf 3 387 000 Tonne » gegen 3 422 000 Tonnen
April nnd 3 481 000 Tonnen im Mai des Vorjahres . Die Anzahl '
Betrieb befindlichen Hochöfen habe einen weiteren Rückgang » m
211 Hochöfen erfahre » . Deutsche Werke erhielten eine
st e l l » n g zur Lieferung von 1 600 Tonnen 2 t a » 1
für N e w u 0 r k e r T i e f b a h n b a u t e n . Das Kachblatt ern ^de» Durchschnittspreis sür die Produkte der Stahlindustrie auf ft<
aege » 2.367 Cents bisher . Der Durchschnittspreis für die Produ » ^
Eisenindustrie werden unverändert mit 19.07 Eeuts per Tonne
gegeben . ,

J .N .S . Washington , 3 . Juni . ( Eigener Kabeldie » »
^ ,,,

Nach amtlichen Mitteilungen hat der Ervort der Vereinigte « .,,e
'

ten nach Dentschland in diesem April die Avrilauote des vergam
Jahres uni beinahe >5 Millionen Dollar überstiege » . Der Jwv ^r

^Deiitschland hat um eine Million Dollar zugenomine » . Nach den
liehen Feststellungen gewinnt der amerikanische Handel aus der
Welt eine Ausdehnung , auSgeiionimeu iu China , wo er öuc <6 Ö
tionalistischeu Kundgebungen stark vermindert ist .

Warenmarkt.. - —
Berlin . 3 . Juni . (Funkspruch .» Metalle . Elektrolntkuvfek

iliemelted -PIattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 64—54 ^
u"

^ eiü '
ginalhüttenaluminium 210, DeSgl . in Walz - oder Drahtbarreu 214. •
uickel 340—350 , Antimon ReguluS 105— 110, Silber ( 1 Liilo )
79 .50 RM . Tie Preise gelten sür 100 Kilogramm . 5 «ii>

Preisfeststellungen im Berliner Metalltcrininhandel . Knvler :
>15 .25 bez .. 115.25 G 115.50 B . Juli 115.50 bez .. 115.25 G 115.50 » .

6e)„
— bez .. 113.75 G 114 B , Sept . 114 .25 bez. . 114 G 114.25 B , Okt .
114.50 (» 114.75 B . Nov . - bez .. 115 G 115 B . Dez . 115.50—U °- tjS,

' 0
115.25 G 115.50 B . Ja » . — bez .. 115.50 G 115.75 B . Febr . - be, "
G 116 B . März - bez .. 115.75 G 116.25 B . Avril - bez .. 116.25
B . Mai 116 .50 bez ., 116.50 G 116 .75 B . Teudeiiz : fester . rn7 i t''

Blei : Juni - bez .. 50.50 G 51 .25 B . Juli 50.75—51 bez.. si .5"
51 B . Aua . 51 .25 bez. , 51 .25 G 51 .25 B . Sept . -Okt . — bez . . 51 .25 ®

g „ it.
B . Nov . 51 .50 bez .. 51 .50 G 51.75 B . Dez . 51 .75 bez.. 51 .75 G 52 o . $
— bez. . 51 .75 G 52 B . Febr . 52 bez .. 52 G 52.25 B . März — bcs- . g S .
52.25 B . Avril - bez . . 52.25 G 52.50 B . Mai 52.50 bez. . 52.25 G
Tendenz : scst. S 1

Zink : Juni 58 bez ., 57.25 G 58.25 B . Juli — bez .. 57.50 ® '
„

Aua . - bez. . 57.25 G 57.75 B . Sevt . - Okt . - Nov . — bez . . 57.25 G 01 "
Dez . 57 bez .. 57 (« 57.25 B , Jan . - bez .. 57 G 57.25 B . Febr . ^ ,iS-
57 G 57.25 B . März .-Avril - Mai - bez .. 57 G 57.50 B . Tilden »- '

Loudou . 3 . Juni . Metallschlußkurle : Kupfer per Kasse . flO' 1
Kupfer ver 3 Monate 55 % —7.1/6 . Settlement 54% , Elektrolritkuv ^bis V4, best fclccteö 58—5914 , best strong sheets —, Zinn nahe
bis 9« . Zinn entfernte Sicht 288%—*4, Settlement 296 , Blei » ave
25%, Blei entfernte Sicht 25.11/1 «, Settlement 25% , Zink nahe
28. 13/16 , Zink entfernte Sicht 2ä% , Settlement 28% , Oaecksilber -
Platin —.

Amerikanische Getreitfenotiernnffen- „
Chicnno , 3 . Jnni . «Fnnksvrnch . I Schlnßknrse . Weizen 7-

sla » : J » li 144 %, Sept . 142, Dez . — M a i s Tendenz fla » ! I " "
, 491-"

Sept . 105' i , Dez . - Hafer : Tendc », flau : Juli 50« . ~ c-
Dez . — Roggen : Tendenz flau ; Juli 110M, Sept . 103Vi .
(Alles iu Ceuts je Buttel ),
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im mg :
ist der nesis M

ein Glas vom weltbekannten
ürstenberg - Bpäu

aus der FürstlicIlPürstenberKischen
Brauerei in Dooaueschineen .

Die Karlsruher Niederlage . Kaiser -
Alice Vf>, liefeit Kästen m <t 20
Flaschen für 8 . - bezw .
frei Haus . Bestellungen durch Post¬

karte oder

Telefon - Anruf

Nr. 3191
Junger Glaser

kam, sofort eintreten für
dauernde Veschittttgung
mit oder ohne Kost und
» oitfä bei : (2697«)

Anton Hotter .
Mechanische Glaserei ,
Sontheim -Hellbronn .

2 tüchtige (2768a )

Einschaler
für Eisenbetonarbeiten
per sofort gesucht .

Müller 5 Kiefer ,
Vaugeschäst ,

Rastatt .

| Weiblich |

Sofort Bargeld
verdienen bessere Damen
durch d . Verkauf Unserer
Korsettneuheit . Off . uut .
A1534D . V . 414 an die
Badische Presse erbeten .

vis Geburt eines

JUNGEN
zeigen hocherfreut an

^ritz Kirchheimeru . Frau Else
geb . Ladenburger

Karlsruhe , i b ., s. Juni 1927
Karistr . 7a

Nebenverdienst
finden Leute iedcn AN .
auch stundenweise . Für
Reisend « z. Mitfiibren .
11 — 12 Uhr ab . (83151 )
Wiclandlstr . 16, Laden .

Servierfräulein
per sofort gesucht . (14638)

D u r l a ch ,
Hauptftr . 64. — Tel . 85.

Junges , nettes , solides

Servierfräulein
gesucht . (12909)

Beähbier -Ausschank
zum Kranz .
Durlach .
Mädchen

für Küche und Haushalt
sofort gesucht . (Ä164 )
Kaffee Deutsches Haus ,

Ettlingen .

Tücht . Mädchen
daS zn Haufe schlafen
kann , für kl . Haushalt
gesucht . Zu erfragen
unter Nr . 14666 in der
Vadifchen Presse .

— imm mi —

Grosser Laden
oder S mittelgroße LS -
den in bester Lage , an
gutem Jndustrieplatz in
Baden , für jedes Ge -
schüft passen!». mit einer
beziehbaren S Zimmer -
wolmung , mit oder ohne
Warenübernabme . sofort
oder später zu vermiet .
Angebote uut . Nr . 2736a
au die Badische Presse .

FiniHflTTOiHI
1 Mgnnllch 1
Intelligent , zuverlässiger
Mann , 37 Jahre alt , ge¬
lernter Schlosser , sucht
Stelle alz

Hausmeister
oder sonst . Vertrauens
Posten . Angebote unter
Nr . 13928 an die Ba >
tische Presse .

Gewandtes Servier -
friiuleiu mit «Uten Ilm -
ganasformen sofort »es.
Renanraut Augustiner .

>«<
- - ■ -

SoHcnftr . 73. (93179)

Diejenige Familie , welche^ reitag morg . b . Geschw.
nopf , Abt . Schufte , das

am Stuhl gel . Portemon¬
naie mi , 60 M an sich
nahm , wird ers . , dass .
sof. auf dem Fundbüro
abzug . , andernfalls An -
zeige erstattet wird .12893

Reise-Vertreler
Im Verkehr mit Landwirten bewandert , sofort
aesncht . Hohe Provision ! bei Eianuna fette Ve ^
ziiae . Nur sleisjige Herren in geordn . Verkält ,
nissen senden Eilosferte mit Referenzen an Post
fach 69 . Stuttgart . (311615)

iiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiimiiiiiiimiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

«uen haben immer recht
behauvteu . das , Gasback - u . Koblenlierde

>>ni> Sn1
.i^ irina A . Nosenberaer . Ecke Schützen -

12 ZiMkienstr . zz . die besten und billigsten sind ,
^ ^ » tsraten (12679)

WM - Mdeei
täglich frii -h , jedes Quantum
»um Tages - PreiS 173

St RÄviMfi Südfrüchte und Feinkost
« ialdstr 14 . Tel . . «« 4

u ^ uckarbeifen
c" raich und vretswen angeieUlgt m der

Dru -lerei Ferd Thiergarten .

Zur persönlichen Unterstützung des Bezirks - I
direktors wird von erstklassiger Bersichernnas - I
Gesellschaft , die alle Sparten betreibt , tüchtiger I
Fachmann als (2764a ) |

OBER-BEAMTER
in Dauerstellung gesucht . DtrektionSvertraa .
Auster Gehalt und auskömml Spesen wird hohe
Äbschlnkivrovision für persönliche Geschäfte und
Suvervrovision aus der gesamten Produktion der

vcrprovte uno nawweisoar icurungoiaalac ttau, -
leute wollen sich unter Einreichung eines lücken -
losen Lebenslaufes unter Nr . 2764a an die Ba -
dische Presse melden .

Lackiermeister
f. Auto - u . Wagen lack . f.
Stelle . Angeb . mit . Nr .
W717I a . d . Bad . Pr .

Ei « tüchtiger

Maurer
mit guicn Zeugnissen
sucht nur den & Inni
dauernde Beicbäftigung
om liebsten in der Frei -
burner oder KarlSruier
Gegend . Derselbe ist auch
in Gipierarbeiten ve-
wandert . Zukcliritten sind
zurichten an die Badiiclie
Presse unter Nr . T7644

Welbllchl

Haustochter.
Beanttentochter , 24 Iah .
alt , mit guter Schulbil -
dung und einjährigem

Besuch eines Hanshal -
iungsinstituts sucht zum
1. Juli oder später Stel -
lung als HaustoMrr
mit Familienanschlub in
gutem katholischen Haiise
zur weiteren gründlicbcn
Ausbildung im Kochen
und besseren Haushalt .
Taschengeld erwünscht .
Angebote n . Nr . 2776a
an die Badisch « Presse .

Werkstatte oder Lager
rSunrc mit Büro in zen
traler Lage , elcktr . Licht ,
zu vermieten . Angebote
unter Nr . 1S911 an die
B <idifche Presse .

Mi

Auto-Boxen
neu erstellt , mit allen Ve -
iilemliibkcitcn versehen ,
zu vermieten . (12930)

Automobil -Gesellschaft
Tchoemperlen & Gast ,

Hans Sachsstratze . am
Mühlburgertor .

Vermiete 5— 6 Zimmer -
Wohnung . — Kaufe gebr .
Damenrad . ( K7134)
Münk , B . -Baden , Burg -
straße 2. .

Kaiser -Allee 1 Tr .
(S154 )

Leeres gr . Zimmer mit
Küchenben ., v . 15 Juni
zu verm . Nüfi . Mainstr .
26 . v > Beie rtheim . Bl ()8

Gut möbl . Zimmer
(el . Licht ) , P . sof . an sol
bess. Herrn zu verm . (B1
Karlftr . 49« , 3 Tr . . r .

Eins . möbl . Äim . ist sof.
!>ill . zn vm . a . Frl . So -
sienstr . 29 , vt .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . . ( 93176)

Welbie nst r . 26 . XI., r .

MmiwMtf ) .
Schöne 3 Zimmerwoh¬

nung in einem Neubau ,
Oststadt , wird zur Ver «
fllgnn « gestellt , gegen
Ausgabe einer einfachen ,
billigen 3 Ziminerwoh -
nung . auch Hinterbaus .
Angebote unt . Nr . 14364
an die Bad ische Presse .
Tausche meine sch . 3 Z -

Wohng . (Westst. ) geg . g.
3 Z . -Wohng . Ang . u . Nr .
■&7157 a . d . Bad . Presse .

Tausch
2 Zim . . Küche . 2 Maus .

In schöner Lage , Nähe
Hauptpost gegen 2 Zim .
in . Küche zu tausch , aes.
Angebote u . Nr . R71I6
an die Badische Presse .

BtjF " 8 — 0 Zimmer -Wohnung
am KarlStor . in gutem Hause , besonders für
ärztliche Praxis oder Rechtsanwalt geeignet , bei
« ahrcs,niete von 3600 .// .zu vermieten Aus -
sührliche Angebote unter Nr . PilS » an die Ba -
dische Presse . _

Sommer-Ausenthalt!
In schönem Schwarzwaldstädtchen . 860 m i>. d.

Meer , ist voll « Pension bei gniei ) reichlicher Ver -
psleguug von 4.2(1 Mark an zu haben .

Pension Braun .
Georgen (Schwarzwald ) .

Gut mW . Zimmer
an bess . Herrn zu verm .
Hardtstr . 70. (14616)

Weaner .

Möbliertes Zimmer
über Psingsten zu verm .
Hirschstr . 32. II . Stock .

(14626 )

2-3 Zimmer
mit Küche v . alt . ruh . u .
kinderl . Ehep . mit Vor -
dringlilbkeitskarte sof . od.
spät . gef . Angeb . u . Nr .
Q7115 a . d . Bad . Presse .

Kleine Fam . sucht eine
2 Äim'inerwohiiung mit
Bad oder 3 Zimmerwoh -
nung . Mietevorausz . o .
Baukosten ',uschuk . Neub .
n . ausgcschl , Angebote
unter Nr . O7138 an die
Badifche Presse .

2 Z .-Wohnung
mit Küche , in Neubau
auf Aug . od . Sept . aes.
Angeb . unt . Nr . 07140
an die Badislde Presse .
Jüng ., kinderlos . <? bep .

sucht f . sof. o . spät . 2 3 -
Wohnung , Nähe Haupt -
bahnhof , Miete kann auf
Wunsch vorausbez . wer -
den . Angeb . n . H76S8
an die Bsdifcke Presse .
Jung , kinderl . berufst .

Ehepaar sucht beschlagnfr .
2 Zimmerwohnung

oder große
1 Zimmerwohnung

mit Küche . Angeb . mit
Peisang . u . Str . T716S
an die Badische Presse . «

Die Psorten des Jahrmarktes für Jung und
Alt haben sich geschlossen , Dank der hingebenden
Mitarbeit und Unterstützung weiter Kreise der
Karlsruher und Donaueschinger Bevölkerung hat
er zu einem vollen Erfolg geführt . Dasür herz -
lichen Dank zu sagen ist uns eiu dringendes Be -
dürsnis . Besonderen Dank schulden wir dem
Herrn Staatspräsidenten nnd dem Herrn Ober -
bürgermeister sür ihr warmes Interesse , das sie
in so herzlichen Worten bei der Erössnnna zum
Ausdruck gebracht haben . Ebenso drängt es uns
der Stadtverwaltung für ihre grohe Unter -
stützuug , den Spendern der vielen und wert -
vollen Naben und nicht zuletzt den zahlreichen
ehrenamtlichen Helferinnen » nd Helfer » , die mit
vorbildlichem Eifer unser gutes Werk unterstütz -
ten , innigst zu danken . Sie alle haben dnrch ihre
aufopfernde Mitarbeit sür die Erstellung eine ?
Karlsruher Kindersolbades eine soziale Tat voll -
bracht , für die ihnen die zahlreichen hiesigen Kin »
der , die zur Wiedererlangung ihrer Gesundheit
da ? Solbad aussuchen werden , zu unendlichem
Dank verpslichtet sind . (12897)

Verein Sugenöhtlfe .
umlane Inben/eur - Schule i

Mascnwcnoau Elenirv - 1
nenain .Hocn -u. Tieisiu . l
Tonlnaustria . « »<? ,, »», I
Wtrkmtlstar-A o/l/flMafftl
Siv <t-Kisn>t. lehrplSne frei. \

Schöne beschlaqnahmefr .
3 Z .-Wohnunq

mit Zubehör a . 15. Juni
oder 1. Juli zn vermie -
ten . Zu erfragen unter
Nr . B7151 in der S
discheu Presse .

3 ZimmermliliNg
mit Zubehör , von jung .
Ehevaar , 1 Kind , ge¬
sucht. Vordringlichkeits -
karte vorhanden . Punkt -
liche Zahler . Angebote
unter Nr . N717Z an die
Badifche Preise .

I Zimmer |
Junge Dame sucht ein
nettes Zimmer

bei guter Familie . An -
geböte unter Nr . 367173
an die Badische Presse .

3 herrschaftlich
möbl. Zimmer

für sich abgeschlossene
Wohnung , Küche , Bad ,
per 1. Jnli zu vermie -
ton . Geschlossenes HanS ,
freie Lage . Angebote
unter Nr . B7149 an die
Badifche Presse .

5 — 6 Zimmer-Wohnung
mit Bad , elektr . Licht und sonstigem Zubehör ,

er bald zn mieten gesucht . Angebote unter Nr .
an die Bndische Presse .

2-3 leere Zimm .
mit kl. Küche , in gutem
Sause der Weststadt , an
l —2 berufstät . Damen
od. kinderl . Ehepaar auf
1. Juli zu vermieten .

Anaebote unter Nr .
W71S1 an die Badifche
Presse .

Zimmer ,
zu vermiet . per 1 . Juli .
Wal dstr . 26 . III . (» 148)

MSbl . Zinmicr sof . od .
ab 15. Juni zu vermiet .
Grünwinkel . DnrmerS -
helmerstr . ISO. (B144 )

Neu eingetroffen :

Scheffelstr . 58, 4 . St . .
ist frdl . möbl . Zim -mer
mit 1—2 Veit , an Herrn
sos . zu vermieten . B152
GM möbl . Zimiucr m.

el . Licht , p . sos. zu verm .
ee o3, ~ ~

Zimmer mit Kolt
an 1 o . 2 !ol . Arb . z. vm .
Ettlinaerstr . 21 . v . B1895

Reue Nalleaer
Kartoffeln

3 Pfund Mk . 0 . 45

Pfund Mk . 1 . 45
Bei Originalsack , zirka 60 Pfd .

10 Pfunbpreis Mk . 1 . 42

1 Waggon
Nlumenkehl

Kopf 70 und 75 Pfg .

Scölmigensnrhen
Stück IT und SS Pfg .

Grüne Bohnen
Pfund 45 Pfg .

in kleinen , zirka 8 Pfd -Span -
körbchen, brutto für netto

Pfund 40 Pfennig

1

Reue
Ägypter Zwiebeln

ZPfd SOPfa .

2 Waggon

Srmimli
ovale , spanische

3 Stück
3 Stück ,
3 Siück

23 Pfg
30 Pfg .
33 Pfg .
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Ladisches
Z.andestheam

Samstag . 4 . Juni 1937.
• C 27 Th .-G . 2. S .-Gr .

Macbeth
T Von Shakespeare .

In Szene gesetzt von
Felix Baumbach .

Duncan von der Treuer
Malcolin Leitgeb
Tonalbain Dr . Storz
Macbeth
Banguo

Hierl
Hofbauer

Ladv Macbeth Ermartb
Fleance Moest
Macduff Dahlen
Rosse Herz
Lenor Prliter
Angns Kloeble
Lady Macduff Fein
Deren Sohn Tennig
Siward Höcler
Dessen Solin Dr . Storz
Verwundeter Krieger

Gras
Seiton Kühne
Arzt Kienscberf
Pförtner Müller
Diener Mehner
»iammersrau

Frauendorfer
Mörder Gemmecke u .

Kloeble
Hexen Clement . Albrecht

und Möderl
Bewaffnetes Haupt Graf
Blutiges Kind Merl
Gekröntes Kiud Silber

Ansang 7 Nstr .
Ende 9% Uhr .

I . Sperrsitz 5 .— M .
Sonntag , 5. Juni : Die
Meistersinger von Niirn -
berg . — Im Konzert -
bans : Zum ersten Mal
Mein Vetter Eduard .
Montag , 6. Juni :
einstudiert : Tie
Dame .

Pfingstsonntag , den 5. Juni , Nachmittags - Konzert von
3H —6 Uhr . Orchester : Kapelle der Vereinigung bad .
Polizeimusiker , Leitung : Obermusikmeister J . Heisig .
Pfingstmontag , den 6 . Juni , Promenade - Konsert (kein
Musikzuschlag ) , vormittags von 11—12% Uhr ; Nach¬
mittags -Konzert von 3%—6 Uhr . Beide Konzerte aus¬
geführt von der Hajmoniekapelle . Leit . : Hugo Rudolph .
Anläßlich des 22 . Deutschen Geographentages abends
von 8—lOVi Uhr - Doppel -Konzert . Orchester : Harmonie¬
kapelle , Leitung : Hugo Rudolph und als Gastkapelle :

Hanauer Musikverein aus Kehl a . Rh .
Leitung : Musikdirektor Gerhardt .

Feuerwerk , ausgeführt von Feuerwerkstechniker W .Fischer , Cleebronn ( Wttbg .) Bengalische Beleuchtung
des Sees und der Anlagen . Lampionschmuck des

Gartens und der Boote .
Eintritt am Pfingstmontag - Abend : Nichtabonnenten
(Erwachsene ) 80 Pfg „ Abonnenten (Erwachsene ) 40 Pfg
Geöffnete Eingänge an beiden Feiertagen außer Nord
und Süd , die Eingänge Ost (beim Vierordtbad ) und
Ettlingerstraße 8 (beim Gartenamt ) . 14396

Das Fräulein
mit dem schwarzen Bubi
topf , dessen Bekanntschaft
ich am Dien - tag a . d .
Messe machte , w . gebeten ,
seine Adresse mitzuteilen
(aber nicht telef . ) Brief u .
Nr . G715 « a . d . Bad . Pr .

. Neu
weiße

I
Grammophon

Übertrifft Alles .
Brunswick -

Platten
traeireicht an plastischer
Wiedergabe . Alleinige
Spezial - Vertretung nur

H . MAURER
Kaiserstr . 17«

Ecke Hirschstraße .

nach dem Muster
der Südwes Dieben

Baugewerksberufs -
eenossenschaft

empfiehl
Buchdruckere!

FenUhiergarien

Wer erteilt gründlichen

Unterricht
In Latein « . Englisch an
Tertianer ? Angebote
mit Preis unter Nr .
£ 7148 an die Badische
Presse erbeten .

MfllaiKelluug
am MM :

Für den
S - sttags -Tis -b

1827er
Delikates «

unserer
Geflügelzucht
Rheinhasen -

Rllppurr

Stück 2 - 3 Mk . |
je nach Größe

Junae
SWeMM
m 1 . 80 Mr .

3unse lauOen
- tck. 1 .25 Mk .

Einladung
zur

6. General -Versammlung
fir Samsta ». de» 11 . Juni 1927, abends 8 Nhr .m Nebenzimmer der ..Goldenen Krone " , hier ,

Douaiasstratze
1. Bericht über daß abgelaufene Geschäftsjahr :
2. Prüfungsbericht des Aussichtsrats :
S. Genehmigung der Bilanz . Entlastung des

Vorstandes . Verwendung des Reingewinns .
4 . Aufsichtsratswahl :
5. Anträge und Wünsche .
Anträge , über welche Beschluß gefaßt werden

soll , sind bis spätestens innerhalb 5 Tagen im
Geschäktslofal , Akademiestr . 34 , schriftlich einzu¬
reichen . Daselbst liegen der Geschästsbericht . die
Bilanz , die Verlust - und Gewinnrechnnng zur
Einsicht auf .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1927. (B174 )
Karlsruher Genosscnschastskal ?« t . G . m. b . H.

G . Andres . Aufsichtsr .- Vors .

Pfingstwunsch.
Fräulein , 44 Jahre alt ,kath ., aus achtbarer Fa -
milie , mit etwas Möbel
und vollständiger Wäsche-
Aussteuer wünscht mit
Herrn im Alter von 45
bis 60 Jahren in Brief -
Wechsel zu treten . Mit -
wer mit 1—2 Kinder

nicht ausgeschlossen . Her -
ren , welche sich nach ei-
nem glücklichen Heim
sebnen woll . ihre Adresse
senden unter Nr . D7177
an die Badische Presse .

SOMMER DER MUSIK
FRANKFURT AM MAIN

INTERNATIONALE
AUSSTELLUNG

1 . JUNI — 28 AUGUST
MUSIK IM LEBEN DER VÖLKER
H TÄGLICH GROSSE KONZERTE

| lillllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllüä

I MOZAKT
Künstler spiele

täglich 8 Uhr abends :

1 das reichhaltige Juni-Programm ! |
Eintritt fr »l ! 14590 S

Hi1lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll !llllllllllll | [| | | | | | | | | |^

Cafe Grüner Baum
TANZJHeule

ab -4 Dhr

PARKSCHIDSS1E
DURLACH — Idealer Aufenthalt

Heute Gesellscha tstanz
Pfingstsonnias Künstler * onzert
Pfingstmontag Unterhaltunästanz

Je von 4 Uhr aD

Naturtheater
Du rlach -Lerchenber ß

Pfing8tsonntag u . Pfinirstmonlag Nachm . 4 Uhr
Glaube und Heimat

Die Tragödie eines Volkes von Karl ScbOnherr
Preise 60 Pfg . 1.—. I .fif) Wegrichtung Weitle Pteile

PFORZHEIM
Restaurant zur neuen Pfalz
Telefon 520 ( östl . Nr . 106 ) Telefon 520
nächstgelegene Wirtschaft des neuen Meßpl .

empfiehlt sich
In seinem bekannt uut bürgerlichen
Mittags - u . 4bendtisch

zu billigen Preisen .
Eigene Schlachtung Reelle Welne/ffMoningerBiere
Filter -Kaftee / Kuchen / Aufmerksame Bedienung.
27t4a Inhaber : Jakob Müller .

Bad Diirrh ei m
Kadi scher Schwarzwald : : 7 —800 m II . M .
Höchstgelegenes Solbad E uropas
Lullkurorl — Heilerfolge
der Sole mit Höhenluft und Höhensonne
untibörtroffen . 2 staatliche Solbäder , alle
oiedizinisohen Bäder und Inhalationen
IB00 Betten in Hotels , Pensionen , Kinder -
leitnen u . Kuranstalten . — Kurmusik . —
Herrliche Waldungen . A370

Bereitwilligst Prospekte durch
Kur - und Verkehrs - Verein .

Hilterfingen «»« ' . « «»
am Thunersee (Schweiz) mal UdMI
Bestes Familienhaus . Groß ., schattig Garten .
Ruderboot u . Badehaus . Tennis . Golf . Garaue
lölb Pensionspreis von Mk . 8.50 an

Schttnster Ferienaufenthalt .

Empfiehlt sich für Ausflügler . Schö¬
ner , schattiger Garten . Alle Sorten
hausgemachte Fleisch - und Wurstwaren
Reelle Weine und ft Huttennreuzbiere .

Emil Fuiierer . metzger und uiiri

ISaden - Baden 27ö5a
Schönster Pfingstausflug zum

Ulaldrestaurani FiscHur
Bier — Kaffee - Kuchen - Wein

Beste Mittag - and Abendessenmit und ohne Forellen . Mk . 1.80 — 3.—

Versende unter Nachnahme :
per Pfund

ger . Bierwilist . . . 1.50
« er . Jagdwurst . . . 1 .50
gcr . la Mettwurst . 1.40
ger . Schinkenwurst . 1 .40

per Pfund
ger . Speckwurst . . . 1.20
gcr . Bllutschwarteu «

magen 0.80
aer . Schwarzwurst . 0 .7C

ger . St . Galler Schüblinge 0 .90 per Paar
Alles nur prima Ware.

Ferd . Scheuble , Metzgerei
Lienheim (ötat . Waldshu!)

m KisenbM-MWMllllgen 6fo?fe
. 300 000 Nachbestellungen erhielt ich nachweisbarim lebten Jahre I Diese Zahlen und einmaligeBestellung beweisen Ihnen alles .Ungebleichtes Baumwolltuch , gute reine Sorte , fastunverwüstlich . 78 cm br . . v . m M —.45

ieihes Hemdentuch , feiufädige , gute Sorte , ansedle » Baumwollgarnen , ca . 78—80 ein breit ,per m .U 55Blaudruck , vrima , sehr ftravazierbar , in schönen
_ Mustern , 70 cm br .. »et m Jl —.57Zevhir , gute Qualität , in schönen , echt farbigenMustern . 70 cm br ., »er m .// —.54Weitest im Preise zuriilkgesekt : Hemdenflanell .sehr haltbar , aus erstklassigen Baumwollgarnenhergestellt , mit garantiert echt indanthreusarbigen .dezenten Streifenmuster . 70 cm br . v . m .!( —.28.Abgabe von lebtem Artikel bis 10 Meter aneinen Kunden ! Versand von 10 M an . ab 20 M
portofrei . Nichteutsprechendes wird anstandslos
zurückgenommen .
I .

' ' ~

ROYAL
CORD

Hervorrasende Qualität
Höchste Zuverlässigkeit

EKERT8,CO. HAMBURG 56
Vertretung und Lager : August Nagel . Karlsruhe , Stefanienstr . 59. Telefon 561?

Kapitalien

Hypotheken
Reslkansschillinge , sowie
Forderungen aller Art
zu lausen gesucht . An »
geböte u . Nr . 2177a an
die Badische Presse

7M Mark
zur Erweiterung eines
guten Geschäftes gesucht
Risiko ausgeschlossen .

Angebote u . Nr . 2769a
an t >ic Badische Presse

2000 - Mark
gegen 1. Hypothek sofort
auszuleihen . (14620)
Rudolf Sneiili ' l

Finanzgeschäft .
Mathhstr . 17 , Ecke Karl '

strafte . — Tel . 4660 .

Jährliche Zinsvergütung
gewährt großzügiges
dochrentables und solides
Unternehmen in Ober
baden für Kapitalein
lagen von 5000 Mark an
Angebote uul . Nr . 2721a
befördert die Badische
Presse .

Kaufgefuche
Ladenschaft

mit Schubladen zu kau,
fen gef . Ang . m . Angabe
d . Größe unt . Nr . L7160
an die Badische Presse .
Gebrauchter

Marktwagen
zu kaufen gesucht . Au
geböte unter Nr . P7I64
a » die Badische Presse .
Guterbaltene

Burschenanzüqe
<für 15—16lähr .) von
Privat zu laufen gesucht .
Augeb . unt . Nr . Z7150
an die Badische Presse .

Suche zu lausen :
Briefmarkensammlung
u . Marken aus Briese
u zeitgemäßen Preisen
llngebote u . Nr 1603«

an die Badische Presse .

raenommeu . ( 311614 )Sosef Witt , Weide » P . 132 lOberpfalz ) . Nettestesu größtes Bersandgeschlist der Art in Bauern .Eigene mechanische Weberei . Wert des Wareula -gers über 2 Millionen Mark .

wmmt
Rundschau^
Größte und bebeutenbsle volitische
Tages , und Sanbelözeltung
der Bkalz

♦

Wirksamstes Werbemittel
für Sandel , Industrie und Land-
Wirtschaft

*

Weitaus höchste Auflage
aller vfälzischen Tageszeitungen

SasBlallt . kleinen Zniemle*
Anfragen an den Verlag
LutwigHafenMRhein

ran
Mß . eis . Kiuderbeit m

Matr . zu verkf . (SB182 )
Frendorfstr . 7 . I . , l inks .
Weg . Auflös . ein . ßnus *
halt . bill . Z. verk . Pitsch ^
Pine Kücheneiuricht ., fnfi
neu , mit Tonnen u . Ge >
schirr . Herreusir . 1 Tr

(12887)

Massive Regale
für Schuhwaren sehr gut
geeignet sowie schöner
starker Handwagen und
eine spanische Wand
preiswert zu verknusen .
Angeb . unt . Nr . SÖ7U7
an die Badische Presse .
Schrank . Waschkommode
Bett . Nähmaschine , Kü -
chenschrank, Tisch und
Stühle bill . , . verk . B171
iwalther , Durlacherftr . 7g

Schönes Nähtischchen
billig zu verkaufen . ,̂ !u
erfragen Rlivvurrerstr .
47. II . rechts . (B171 )

Leüerklubseisel
bill . zu verk . (12857)
Erbprinzeustr . 33 , 2. St .

Schöner
Schraukgrammophon

uelk, Hill . z. verks. Rein -
Hardt . Gottesauerstr . 18 ,
parterre . (S159 )
Fast iteitc Ziehharmonika
1 reihig , für 12 Jt z. vkf .
Sniierttr . 9. Seitenba » .
III ., Haub . ( S» 184)

Faltboot
Zweisttzer (Hart ) tadel »
los erhalte, ', in . Zubehör
und Zelt ; u verkaufen .
Kaiserstr . 171 (Geschäft
}U ttftaflttl .) (SÖ170)

Resi ' s « . Naiislr .

Heute :

Staatsanwalt Jordan
Die erschütternde Tragödie des Mannes von 40 Jahren . —
Der Kampf zwischen Pflicht und Neigung . — Das span¬nende Milieu des Gerichts -Saales . — Unschuldig verur¬teilt . — Eine Verfilmung des spannenden Romans vonHans Land . — Recht u . Liebe . — Die verhängnisvolen

Folgen eines Justizirrtums
6 spannende Akte aus dem Leben eines Juristen , derim Kampf zwischen Pflicht und Neigung unterliegt
Mary Johnson , die bezaubernde Filmschönheit in ihrerGlanzrolle / Hans Mierendorff als meisterlicher Darsteller

des Staatsanwalts
Tip macht das Rennen | || jedermanns Krone

Trlanon - Woche 12901
Beliebte und begehrte Filmberichterstattung

Langenargen am Bodensee.
Schönster Strand am See — Familienbad. / |Gasthof „Helvetia .

Für Pf i n g s ten noch Z imm e r

Hotel du Pont
und Rheinischer Hol

direkt am Rhein ßaSCl
'fram

^ o Bad. Baünhol
P . Leuen berger - Köder , Bes.

Ovaler Mahagonitisch u .
Büchergestell zu verkauf .Geibelstr . 8. III l . B121

Gasherd
mit Brat - und Backofen ,4 Loch, weitz emailliert
(Junker & Ruh ) , wenig
gebraucht , ist sehr preis -
wert mit übernehmender
Ratenzahlung weg . Weg -
zug zu verkaufcu . (BIM )

Caeiliaftr . 32, Part .
Im Auftrag zu ver>

kaufen auch auf Gegen >
rechnuug

Reißmaschine
für Sattlerei

Anfäng . «linst. Gelegcnb .
Angeb . unt . Nr . 1289a
an die Badische Presse .

Zu verkaufen ein
Chaife -Coupewagen

und 2 Dogcart
einer mit Gummiberei -
sung , sowie

i Chaisen - Geschirre
alles gut erhalten , preis -
wert abzugeben bei :
Leo Amann , SÄ»n >edem . .

Wiesental . (2734n )

EelegenlmtskM!
8/33

Dürkopp -
Limousine

preiswert zu verkaufen .
Geiitralüberbolt , neu he-
reift , mit all . Schikanen .

MUller . Kehl a . Rh ..
Friedcnsstr . S. Tel . 124.

(8t1571 )
Zu »erlaufen :

1 Mie -Mtmad
3 PS .,

ID . K . W .-MtMNd
1% PS . , beide bereits
neu : Max <? ruft, Me -
chauik . , Siuzlieim b . Oos .

( 35!7047)

fHotorrad D . K .U7 .
Mod . 1926 m . et . Licht .
Soz . , versteuert , zu verk .
Uhlandslr . S , I . nachm .

(B90 )
Motorrad

D . St. W. Sportm . 26,
neuwertig , zu verkaufen .»Ingeb . unt . Nr . 37158
ou die Badijche Prell «.

Zu verkaufen : » 7159
1 Flottwcg -Motorrad

sehr gut erhalt . 120 M,1 Suod Motorrav , fahr¬
bereit 100 M , 1 Courier -

Motorra » 100 Jl bei
M . Hirlh , Rotenfels ,

Hauptstraße 13.
Motorrad

3 ? 8 . , sehr gut erhalt ,
spottbillig zu verk . bei
Gros?. Hier , Karlstr . 24
im Hof . (93168)
Herrenrad , neu , billig

ui verk. Groft , Karlstr.■/Ir . 24, 2 . Hof.
Herren - « . Damenrad ,

neu . sow . Grammovbon ,
gegen Kaste u . Teilz . zu
verkf . Rudolk Avv . Leo -
voldftr . La ( B157 )

Neue u . gebr . Herren -
« . Damenräder , aukerst
günstig abzugeben . Teil -
zabluug gestattet 114624

Auacustcin .
Nelkeustrake 27.

öjiel Hemn-
u . Damenrnd

mit Torpedo und Conti -
neutalaummi , wie neu ,
verkauft Schleifer . Rint¬
heim , Haupts » . 100.

( 12883)
Herren - u . Damenrad ,

nur 45 M zu vk. Werner .
Schiitzenstr. 55,11 . 1412V

Eleg . Damenrad
neu , sehr billig abzu -
geben . Ä . Böttcher .
Adlerstr . 40. ( B177I

Herren - u . Damenrad ,
wie neu , preisw . z. verk .
Irtan , Schulzens» . 40.

(58172)
Prima

Dam -- u . Herrenräder
neu , 85 M . Motorrad ,
Velo , fahrber ., 120 Jl ,
z. verkf . Kbrnerftr . 38 ,
H . II .. TchUIzlc. (B145 )

Nähmaschine , gut er¬
halten , sowie eine Bett -
stelle bill . zu verk . B15S
.« » rner str . 16, 4. S tock.

Blauer Kinderkaftcn-
wagen in. Riemenfeder .,
w . neu , f. 40 Jl . Fiiterer .
KriegSftr . 171, 3. Siocf .

(Bl « 2 )

Gut erb . Kinverw °A
zu verkaufen bei „ ij3)
Schlitzenstr . 67.

1 Paar Damen -T- «Ä ^
stiefel , br., M tcA

Grobe 40, billig SU
Kaiserstr. Ä , II - *•

Heugras ^
zu verkaufen . j ' rf% inl;
Morgen . Wg - fBl#
lieim , Hauptftr .

Briefmarken^
Sammlung , zirka
verschiedene n . wo»
AI 000 Toubletten . '
Bricfstücke l ' Vr pu

a ,fici
zu verkaufen . u" '
verbeten . Angcvo »
ter Nr . 12941 «"
Badische Presse .

Fast neuer Smoking m
2 Westen , schl . Fig . . 30
J , Hochzeitsan, . w . neu . ,alles Mafiarbeit . (12889)
Köruerktr . 10, varterre .
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